
AUSGABE NR. 2 •  März 2019 •  JAHRGANG 60 •  BÜRGERVEREIN WALDSTADT •  WWW.BV-WALDSTADT.DE

AfA

Dreck-weg-Wochen 
gehen in die 13. Runde

Stadtmobil Karlsruhe

Station in der 
Europäischen Siedlung 

DER
WALDSTADT
BURGER

Bürgerverein

Jahreshauptversammlung
am 8. April mit BM Fluhrer

Neue Station –  
Stadtmobil Karlsruhe
Der Stellplatz befindet sich in der Bertha-von-
Suttner-Straße, Ecke Albert-Schweitzer-Straße.
Geparkt wird in den Parkbuchten in der 
Bertha-von-Suttner-Straße.

Zugangssystem: Am Fahrzeug
Straßenbahn-Haltestelle:  
Waldstadt Europäische Schule
Angaben für Navigationsgeräte:  
Bertha-von-Suttner-Str 1 in | 76139 Karlsruhe
karlsruhe.stadtmobil.de

Q
ue

lle
: k

ar
lsr

uh
e.

sta
dt

m
ob

il.
de

/p
re

ss
e/

pr
es

se
fo

to
s/



Rheinstraße 132 · 76297 Stutensee-Friedrichstal
S2 Haltestelle Friedrichstal Nord
Telefon 07249/78 - 0 · Fax 07249/78-160
kontakt@hornung-baustoffe.de · www.hornung-baustoffe.de

Helmholtzstraße 14 · 76297 Stutensee-Blankenloch
Telefon 07244/73 69-0 · Fax 07244/73 69-40
kontakt@hornung-baustoffe.de · www.hornung-baustoffe.de

Heinrich-Hertz-Straße 2 · 76297 Stutensee-Friedrichstal
S2 Haltestelle Friedrichstal Nord
Telefon 07249/78-244 · Fax 07249/78-245
hbm@hornung-baustoffe.de · www.hornung-baustoffe.de

...fürs Bauen, Renovieren und Gestalten.

Seit über 100 Jahren zuverlässiger Partner...

Hertzstraße 3 · 76275 Ettlingen 
S31+S32 Haltestelle Ettlingen West
Telefon 07243/5 05 74-0 · Fax 07243/5 05 74-50
info@hbm-ettlingen.de · www.hbm-ettlingen.de

beste-bank-in-baden-wuerttemberg.de

Badens 
beste Bank.
Die „Beste Bank“ in Karlsruhe, 
der Region und im Ländle.

#BesteBankInBaWü
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Liebe Waldstadtbürgerinnen,  
liebe Waldstadtbürger, 

Vorwort

Dr. Hubert Keller, 
Vorsitzender des 
Bürgervereins Waldstadt

das Ordnungsamt hat eine Untersuchung hinsichtlich der Verkehrsbelastungen 
der Straßen der Waldstadt durchgeführt. Wie Herr Cranz, stellvertretender Leiter 
des Ordnungsamtes, mitgeteilt hat, ist die Breslauer Straße am stärksten belastet. 
Daher hat das Ordnungsamt dort eine stationäre Anlage zur Geschwindigkeits-
messung installiert. Messungen in den anderen Straßen wurden wohl auch durch-
geführt. Details erhalten wir noch. Ich habe Herrn Cranz gebeten, in den anderen 
Straßen weiterhin Messungen mit einer temporären Anlage durchzuführen. Die 
letzte Messung vom Anfang dieses Jahres in der Königsberger Straße ergab im 
Wesentlichen die Einhaltung der 30 km/h-Begrenzung. 
Der Bürgerverein Waldstadt hat das Logo der Waldstadt mit dem Kauz entworfen 
und es auch heraldisch korrekt ausführen lassen. Bezahlt haben wir dies selbst und 
das Logo dann gerne auch der Stadt als Stadtteilwappen zur Verfügung gestellt. 
Allerdings wurde dem Bürgerverein vor einiger Zeit vom Zentraljuristischen Dienst 
der Stadt Karlsruhe erklärt, dass er keine Rechte mehr an seinem Wappen habe. 
Verkehrte Welt? Ja, so muss man das sehen. Derr Bürgerverein hat das Wappen 
dann beim Deutschen Patentamt als Marke angemeldet und eine Klärung zwangs-
weise herbeiführen lassen. Das Wappen gehört dem Bürgerverein und damit auch 
der Waldstadt. Dies ist jetzt geklärt und das ist gut so. Gerne stellen wir natürlich 
das Wappen für städtische Zwecke zur Verfügung. 
Ich darf Sie noch einmal herzlich zu unserer Jahreshauptversammlung am Mon-
tag, 8. April, im Saal des katholischen Gemeindezentrums St. Hedwig, Königs-
berger Str. 55, einladen. Bürgermeister Daniel Fluhrer wird uns für Fragen um 
die prinzipielle bauliche Entwicklung der Waldstadt zur Verfügung stehen. Hier 
geht es um die Kolberger Straße, die Königsberger Straße, den Kreisel nach Eg-
genstein und um das Parkkonzept. Für den Bürgerverein waren die Aussagen der 
Rahmenplanung mit „Stadt im Wald“ und 15m Baumhöhe entsprechend maximal 
5 Stockwerke gesetzte Fakten. Ansonsten wäre eine Bürgerbeteiligung über 1,5 
Jahre wenig sinnvoll. Partizipation sollte auf Augenhöhe erfolgen. 
Der nächste Infostand des Bürgervereins findet im Waldstadt -Zentrum am 23.03. 
statt. Kommen Sie, diskutieren Sie mit und tragen Sie Ihre Anliegen vor. Im Rah-
men des Kultur-Cafés finden am 01.04. der Vortrag China und die neue Sei-
denstraße von Dr. Peter Brödner und am 06.05. der Vortrag über Sicherheit und 
Schutz vor Trickdieben und Betrügern – Präventionsveranstaltung mit Remigius 
Kraus statt. Kommen Sie und informieren Sie sich, es sind immer sehr interessante 
Veranstaltungen. 
Die Preisänderungen im Fächerbad hatten wir mit dem neuen Geschäftsführer 
des Fächerbads, Herrn Sternagel, mit BM Lenz und auch mit dem OB diskutiert. 
Die Jahreskarten für Frühschwimmer wurden abgeschafft mit der Begründung, 
dass wir Bürger für zu wenig Eintrittsgeld schwimmen wollten. Herr Sternagel 
hatte in den BNN von „50 Cent“, Herr BM Lenz von „80 Cent“ und der OB von 
„unter einem Euro“ als Eintritt der „Vielschwimmer“ mit Jahreskarten gesprochen. 
Nun wurde das Kassensystem ausgewertet und exakt berechnet, was die Viel-
schwimmer wirklich bezahlt hatten. In Wirklichkeit waren es 2,11 Euro und 2,92 
Euro. Was sollen wir nun von den ursprünglichen Angaben halten? Was wurde 



DerWaldstadtbürger März 2019

4 Vorwort  •  Impressum  •  Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis

Herausgeber im Auftrag 
des Bürgerverein Waldstadt e.V.

Druckhaus Karlsruhe
Druck+Verlagsgesellschaft 

Südwest mbH
Ostring 6, 76131 Karlsruhe 

Telefon 0721/6283-0 • Fax-10
www.druckhaus-karlsruhe.de 

info@druck-verlag-sw.de
Bankverbindung 

Druckhaus Karlsruhe 
Volksbank Karlsruhe

IBAN  DE95 6619 0000 0000 0085 83
BIC  GENODE61KA1

Satz, Layout und Druck
Druckhaus Karlsruhe

Manuel List
manuel.list@druck-verlag-sw.de

Corinna Willsch
corinna.willsch@druck-verlag-sw.de

Anzeigenservice
Rolf Haase

rolf.haase@druck-verlag-sw.de
Tel. 0721 62 83 33

Brigitte Schweizerhof
brigitte.schweizerhof@druck-verlag-sw.de

Tel. 0721 62 83 27
Zurzeit ist die Anzeigenpreisliste  

Nr. 1/2019 gültig.
Verteilte Auflage 
8900 Exemplare

Redaktion
Bürgerverein Waldstadt e.V.

Erasmusstraße 3, 76139 Karlsruhe
Tel: 0721 968 62 90 
Fax 0721 968 35 30
www.bv-waldstadt.de

Dr. Hubert B. Keller (verantwortl.)
Dr. Christiane Löwe

Nicole Belatra
redaktion@bv-waldstadt.de

Namentlich gekennzeichnete  
Artikel stellen nicht in jedem Fall  
die Meinung der Redaktion dar.

Bankverbindung 
Bürgerverein Waldstadt e.V.  

Sparkasse Karlsruhe 
IBAN  DE07660501010009176 728 

Erscheinungsweise 
6x jährl. in den Monaten Februar, 

März, Mai, Juli, Oktober, Dezember
Redaktionsschluss

03.05.2019 für Ausgabe 3
 Erscheinungstermin

17.05.2019

Alle Ausgaben 
des Waldstadtbürgers unter 

www.ka-news.de/buergerheft

mit den inkorrekten Zahlen bezweckt? Ein Kassensystem auszulesen und 
die Beträge auszurechnen sollte eigentlich kein Problem sein. Auf Basis der 
echten Zahlen sieht die gesamte Diskussion wohl gänzlich anders aus. Da-
her ist die Forderung nach einer Jahreskarte für die gesundheits-orientierten 
Frühschwimmer gerecht und eine solche sollte eingeführt werden.
Nach einem Gespräch mit Stadtmobil Karlsruhe wurde nun eine Station 
in der Europäischen Siedlung mit zwei Fahrzeugen eingerichtet. Dies war 
der Wunsch und Antrag auf der letzten Jahreshauptversammlung. Grund 
für den Antrag war die Ausdünnung des Taktes der Linie 4 in die Eu-
ropäische Siedlung. Eigentlich schade, dass der ÖPNV hier versagt hat. 
Möglicherweise war die Taktausdünnung eine „Milchmädchenrechnung“. 
In diesem Heft finden Sie auch eine Übersicht der Geschäfte in der Elbinger 
Straße. Nutzen Sie die Angebote der Geschäfte und unterstützen Sie damit 
auch unsere Infrastruktur. 
Wussten Sie, dass in der Waldstadt an der Einmündung Breslauer-Str./ 
Theodor-Heuss-Allee eine Stele als Erinnerung an erschossene Wider-
standskämpfer gegen das Nazi-Regime steht? Die Stadt Karlsruhe ließ vor 
5 Jahren eine Stele für 14 Opfer der Gewalt aufstellen. Am 7. April um 
11.00 Uhr wird an das Geschehen vor 75 Jahren erinnert. 

Mit den allerbesten Grüßen
Ihr Dr. Hubert B. Keller, Vorsitzender
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Neues aus der Waldstadt

CarSharing in der Waldstadt wird weiter 
ausgebaut
Ab Anfang März wird eine zusätzliche stadtmobil-
Station „Bertha-von-Suttner” eingerichtet. Dort steht 
allen stadtmobil-Teilnehmer*innen ein Ford Fiesta 
zur Verfügung. Geparkt wird bei dieser Station in 
den Parkbuchten, Ecke Albert-Schweitzer-Straße. 
Damit gibt es in der Waldstadt nun acht Stationen 
mit insgesamt 28 CarSharing-Autos verschiedens-
ter Größen und Typen.
Die Vorteile von CarSharing liegen auf der Hand: 
Geringere Kosten, Entlastung der Umwelt und hö-
here Flexibilität. Nicht nur Privatpersonen, auch 
zahlreiche Unternehmen haben CarSharing für 
sich als günstige und umweltschonende Alternative 
zum eigenen Auto sowie als Ergänzung zum öffent-
lichen Nahverkehr und Fahrrad entdeckt. Oft ergibt 
sich die Entscheidung aus einem simplen Rechenex-
empel. Wer weniger als 12.000 Kilometer pro Jahr 
mit dem Auto unterwegs ist, fährt mit CarSharing 
günstiger. Bezahlt wird nach einer einmaligen Auf-
nahmegebühr und einem geringen Teilnahmebei-
trag lediglich die gebuchte Zeit und die gefahrenen 
Kilometer. Kosten wie Steuer, Versicherung, War-
tung, Reifen und Benzin entfallen.
stadtmobil-Teilnehmer*innen können deutschland-
weit spontan, aber auch planbar und zuverlässig 
genau dann auf ein Auto zugreifen, wenn sie es be-
nötigen. Einfach online, per App oder telefonisch 
buchen, einsteigen und losfahren. Bei Buchungsen-
de wird das Fahrzeug an derselben Station wieder 
abgestellt.
Die Erstanmeldung bei stadtmobil ist online mög-
lich. Führerschein-Check, Bezahlung des Starterpa-
kets und Aushändigung der Zugangskarte erfolgen 
im stadtmobil-Büro, und schon stehen alle stadtmo-
bil-Fahrzeuge deutschlandweit zur Verfügung.
Die Fahrzeugflotte von stadtmobil CarSharing ist 
deutlich jünger als der Bundesdurchschnitt aller Pri-
vatfahrzeuge, Kraftstoffverbrauch sowie CO2-Aus-
stoß sind geringer, dadurch entlastet CarSharing 
sowohl die Umwelt als auch die Geldbeutel der 
Teilnehmer*innen. Ein stetig wachsender Fuhrpark 
sorgt für Verfügbarkeit und Abwechslung.
Weitere Infos unter www.karlsruhe.stadtmobil.de 
oder Tel.  0721- 911 911 0.

Widerstandskämpfer - Erinnerung zum 
75. Jahrestag

Im April 1944 erschossen die Nazis im Hardtwald 
12 französische und 2 belgische Widerstands-
kämpfer. In der Nähe des Tatortes ließ die Stadt 
Karlsruhe vor 5 Jahren eine Stele für diese 14 Op-
fer der Gewalt aufstellen.
Bürger*innen aus der Umgebung und Schüler*innen 
von OHG und ERS der Waldstadt erinnern mit ei-
ner Gedenkveranstaltung am Sonntag, 7. April, 
an das Geschehen vor 75 Jahren.
Die Veranstaltung beginnt um 11 Uhr in der Wald-
stadt an der Stele: Einmündung Breslauer-Str./ 
Theodor-Heuss-Allee. Nach einem gemeinsamen 
Gang zur Kugelfangmauer des ehemaligen Wehr-
machts-Schießplatzes, wird sie dort fortgesetzt.

Mitmach-Laden
Schüler*innen geben Unterstützung im Alltag!
Wie hilfsbereit die „Jugend von heute“ wirklich? 
Sehr! Wer sich überzeugen will, kann dienstags 
in den Mitmach-Laden Waldstadt, Königsberger 
Straße 37 kommen. Von 14.30 Uhr bis 16 Uhr 
sind Schüler*innen der Ernst-Reuter-Schule da. 
Sie bieten Hilfe und Unterstützung im Alltag an: 
Einkaufstaschen tragen, im Garten helfen, Handy 
einstellen usw. Sie nennen ihre Aktion „Ideen-Bü-
ro“. Erreichbar sind sie unter der E-Mail-Adresse 
ers-Ideenbuero@web.de und der Nummer des 
Mitmach-Ladens Waldstadt, Tel. 40 242 125. Das 
Quartiersprojekt Waldstadt will Begegnung und 
Austausch zwischen Jung und Alt schaffen und 
unterstützt das Ideen-Büro der Schülerschaft. Um 
das „Miteinander“ zu stärken, gibt es im Projekt 
aktuell außerdem einen offenen Spielenachmittag 
im Mitmach-Laden Waldstadt (nächster Termin: 
12. April 2019 von 16 Uhr bis 18 Uhr). Jeden 
Freitagvormittag von 10 Uhr bis 12.30 Uhr treffen 
sich zudem Freundinnen und Freunde der interkul-
turellen Küche zum gemeinsamen Kochen. Zwecks 
besserer Planung bitte bei der Quartiersmitarbei-
terin Dorothea Frey bis mittwochs anmelden, per 
E-Mail an Frey@badischer-landesverein.de oder 
unter der Mobilnummer 01590-438 1888.
Haben Sie eine Idee für eine weitere nachbar-
schaftliche Aktivität oder wollen den Mitmach-
Laden kennenlernen? Rufen Sie unter den genann-
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Gib Raum 
Charakter.

STEFANO LOMBARDI
Am Hasenbiel 13–15 

76297 Stutensee
Telefon: 0721 / 82106223

Mail: Info@Maler-Lombardi.de

Der Bürgerverein Waldstadt freut sich, 

Stefan Krauth, 
Werner Traub und 
Zebra-Fahrschule 
Axel Reichenberger

als neue Mitglieder 
begrüßen zu dürfen.

Ein herzliches Willkommen auch denjenigen 
neuen Mitgliedern, die hier nicht genannt wer-
den wollten! Durch die Mitgliedschaft stärken 
Sie den Bürgerverein. Je mehr Mitglieder wir 
zählen, desto bedeutender werden wir als Ge-
sprächspartner für die Stadt. Wir bedanken 
uns für Ihr Vertrauen.

ten Nummern an oder kommen Sie vorbei, der 
Mitmach-Laden Waldstadt ist montags, 14 bis 17 
Uhr, dienstags, 14 bis 18 Uhr und freitags, 10 bis 
13 Uhr, sowie auf Anfrage geöffnet. Alle Infos 
auch unter www.quartiersprojekt-waldstadt.de. 

Save the date:
Am 24.05. findet im, beim und um den Mitmach-
laden (neben Piccolo Tesoro) ein Begegnungs-
nachmittag mit Infoständen verschiedener Wald-
städter Institutionen und Dienstleister und einem 
bunten Rahmenprogramm für Jung und Alt statt. 
Nähere Infos finden Sie in der nächsten Ausgabe.

Kontakt: Mitmachladen, Königsberger Straße 37
Tel. 01590-438 1888, E-Mail: Frey@badischer-
landesverein.de

 in der Elbinger Straße

Neue Bücher 

•	Iny Lorenz, „Dezembersturm“  
(Ostpreußen 1875...) 

•	Ch. Link, „Der fremde Gast“  
(psychologischer Spannungsroman) 

•	Ch. Link, „Die Sünde der Engel“  
(... die Schatten der Vergangenheit   
verfolgen sie noch immer) 

•	Nadia Hashimi, „Wenn die Nacht am 
hellsten ist“ (Flucht von Afganistan nach 
England) 

•	Jostein Gaarder, „Durch einen Spiegel, in 
einem dunklen Wort“ (dem Tod den Schre-
cken nehmen...)                                SH 

Bitte keine mehrbändigen Lexika einstellen
Verantwortlich: Susanne Heinrich; 
Bücher können auch im Friseursalon 
in der Elbinger Str. abgegeben werden  

Bücherschrank
des Bürgervereins
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Ich bin Mitglied 
im Bürgerverein, 
weil …

Kleiner Beitrag, große Wirkung. 
Werde Mitglied. Nur 10,- EUR pro Jahr.

… bekanntlich schon in der Bibel 

steht, dass wir „das Beste suchen" 

sollen für den Ort, an dem wir 

leben. Nachzulesen im Buch 

Jeremia, Kapitel 29.

Bürgerverein Waldstadt e.V.
0721 968 62 90  bv-waldstadt@bv-waldstadt.de
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Auf dem Weg zur Verkehrswende 
Planungen für überregionale Radwege 
Wer weniger Autoverkehr haben will, muss, wie 
Stadt, Land und Regionalverband es derzeit pla-
nen, den Alternativen zum Auto bessere Bedin-
gungen und auch mehr Platz im gemeinsamen 
Verkehrsraum einräumen. Wie sollte man sonst 
Leute für den Umstieg motivieren?  
Für den Radverkehr bedeutet dies aus Landessicht  
z. B. Radschnellwege, um Pendlern eine schnelle 
und möglichst kreuzungsarme Verbindung zwi-
schen verschiedenen Orten per Fahrrad anbieten 
zu können. Für den Großraum Karlsruhe wird dies 
vermutlich die Strecke zwischen Ettlingen und 
Weiherfeld sein. Ähnliches plant die Stadt Karlsru-
he schon länger auch für den Nordosten der Stadt 
um eine Radverbindung von Stutensee/Büchig zur 
Karlsruher Innenstadt zu ermöglichen. Parallel 
dazu gibt es auch noch den hiesigen Regional-
verband, der sich ebenfalls Gedanken macht, wie 
man leistungsfähige und bequeme Verbindungen 
für Radfahrer überörtlich realisieren kann. Auch 
hier gibt es Planungen, die Bruchsal über Stuten-
see mit Karlsruhe verbinden sollen.

Welche Planungen der Stadt Karlsruhe und des 
Regionalverbandes gibt es?

Die Stadt Karlsruhe bietet unter www.karlsruhe.de/ 
b3/verkehr/radverkehr/radnetz.de Infos zur be-
schlossenen Radverkehrsnetz-Planung, die sich der- 
zeit in Umsetzung befindet. Dabei geht die Routen- 
planung von Stutensee zur Karlsruher Innenstadt, 
von Büchig kommend, durch Hagsfeld über Schwet- 
zinger Straße und Karlsruher Straße, auf der Haid-
und-Neu- und Karl-Wilhelm-Straße durch Rintheim 
und die Oststadt und weiter am Durlacher Tor in 

Richtung Mendelssohnplatz. Am Hauptfriedhof, 
auf der Haid-und-Neu-Straße entlang, kann man 
aktuell einen Teil davon neu umgesetzt sehen.
Unter  www.region-karlsruhe.de/projekte/regionale- 
projekte/radschnellverbindungen/ sind die Planun-
gen des Regionalverbandes zu finden. Dort läuft 
die Verbindung von Bruchsal nach Karlsruhe eben-
falls über Büchig, kommt aber über den Reitschul-
schlag und die Geroldsäcker an der Haltestelle 
Jägerhaus auf die Glogauer Straße und geht dann 
über „Am Sportpark“ auf die Hagsfelder Allee.

Wie passen die Planungen zusammen? Was be-
deutet das für die Waldstadt?

Leider passen die Planung von Stadt und Regional-
verband nicht gut zusammen. Der Plan des Regi-
onalverbandes hätte die geringsten Auswirkungen 
auf die Verkehrsflächen für Autos, verbunden mit 
ein paar Zacken und Schlenkern für die Radfahrer. 
Für die Waldstadt könnte dies aber positive Effekte 
haben, da mit einer Planung von mehr Radverkehr 
in der Glogauer Straße die Stadt sich Gedanken 
machen müsste, wie man das, meist nicht erlaubte, 
Fahren auf den Fußwegen durch eine gezielte Füh-
rung des Radverkehrs auf die Fahrbahn vermeiden 
kann. Die Glogauer Straße hätte auf der Fahrbahn 
dann viel mehr Radverkehr als bisher. Ebenso wür-
de der Druck auf die Stadt, die Hagsfelder Alle 
schneller von Schnee, Ästen und Laub zu befreien, 
mit steigendem Radverkehr wachsen.
Eine Umsetzung der Pläne der Stadt dagegen, 
würde die Waldstadt nicht direkt betreffen. Ob 
das positiv oder negativ zu sehen ist, kann jeder 
selbst beurteilen. Mit einer möglichen Südumfah-
rung Hagsfelds könnte aber die ganze Radwege-
planung wieder verschlechtert werden, wenn man 
die einfachste und billigste Lösung nimmt und den 
Fuß- und Radverkehr, wie so oft, über eine Brü-
cke schickt. Unnötige Steigungen sind der Feind 
einer guten Radinfrastruktur. Wenn man mehr 
Leute dazu bringen will, möglichst viele Strecken 
mit dem Rad zurückzulegen, dann sollte man hier 
keine zusätzlichen Hindernisse aufstellen.
Der Bürgerverein der Waldstadt wird sich bei 
der Stadt erkundigen, wie sich die Planungen 
von Stadt und Regionalverband verbinden lassen 
und Sie entsprechend darüber informieren, wenn 
es Änderungen auf der einen oder anderen Pla-
nungsseite geben sollte.

neues aus der Waldstadt

Stadtteilbibliothek Waldstadt 
Vorlesen und Basteln für Kinder (4:6 Jahre)
Donnerstag, 11. April, 15 Uhr: „Rufus, der kleine 
Osterwaschbär“ – Was passiert, wenn ein kleiner 
Waschbär nachts in die Osterwerkstatt stolpert? 
Ratzfatz wäscht er alle bemalten Ostereier blitz-
sauber. Als aber der Osterhase Jupp im Morgen-
grauen lauter strahlend weiße Eier vorfindet, wird 
er blass. Ostern ohne bunte Eier! Unvorstellbar! 
Ruckzuck bittet der kleine Waschbär alle Waldtie-
re um Hilfe.  Bitte um Anmeldung unter Tel. 67673
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 Schneidemühler Str. 14c 
 76139 Karlsruhe • Tel. 0721–9687567

 Öff nungszeiten: 
 Dienstag bis Freitag: 9.00 –18.00 Uhr
 Samstag: 8.30 –14.00 Uhr

Beli´s Haarstudio

Frohe Ostern

Neues aus der Waldstadt

Ausgetragen werden soll der Waldstadtbürger, 
der sechsmal im Jahr vom Bürgerverein Wald-
stadt e. V. herausgegeben wird. Wir suchen 
Schüler ab 13 Jahren, die sich ein Taschengeld 
dazuverdienen möchten.
Wichtig sind Zuverlässigkeit und eine gewisse 
zeitliche Flexibilität. Die Zustellung des Wald-
stadtbürgers erfolgt zweimonatlich. Beim Erstel-
len der Erscheinungstermine wurde darauf geach-
tet, dass die Schulferien nicht tangiert werden. 

Es sollte einem bewusst sein, dass die Zeitungen 
bei jedem Wetter ausgetragen werden müssen, 
d. h. dass man auch mal bei schlechtem Wetter 
in den sauren Apfel beißen und von Briefkasten 
zu Briefkasten marschieren muss. Weiterhin sind 
gute Ortskenntnisse von Nutzen. Je besser man 
sich auskennt, desto besser kann man seine Rou-
te planen und umso zügiger geht die Zustellung 
vonstatten. Man kann auch einen kleinen Wagen 
verwenden, in dem man die Zeitungen vor der 
Witterung geschützt transportiert. 

Bürgerverein 
Waldstadt e.V.

       Zuverlässige

  Zusteller/innen 

            gesucht!

AUSGABE NR. 1 • FEBRUAR 2016 •  JAHRGANG 57 •  BÜRGERVEREIN WALDSTADT •  WWW.BV-WALDSTADT.DE

Schulen

Info-Abende

Waldstadt

Straßenzustand

Bürgerverein

Jahreshauptversammlung

DER
WALDSTADT

BURGER AUSGABE NR. 2 • MÄRZ 2016 •  JAHRGANG 57 •  BÜRGERVEREIN WALDSTADT •  WWW.BV-WALDSTADT.DE

Bürgerverein
Dreck-weg-Tag

Schulen
Leichtathleten erfolgreich

Waldstadt
Wasserrohrbruch

DER
WALDSTADTBURGER AUSGABE NR. 3 • MAI 2016 •  JAHRGANG 57 •  BÜRGERVEREIN WALDSTADT •  WWW.BV-WALDSTADT.DE

KarlsruheGehwegparken verboten

WaldstadtBürgerbüro gerettet

BürgervereinJahreshauptversammlung

DERWALDSTADT
BURGER

 Druckhaus Karlsruhe
Druck + Verlag Südwest

Ostring 6  •  76131 Karlsruhe  •  Ansprechpartnerin: Katja Ball-Haase 
E-Mail: info@druck-verlag-sw.de

Wie funktioniert’s?: Jeder Zusteller hat seinen 
festen Bezirk, die Zeitungen werden zentral in 
der Waldstadt angeliefert, die Zusteller holen ihr 
Paket ab und tragen es dann aus. Als Ansprech-
partner dient der jeweilige Gebietsverantwortli-
che, in diesem Fall der Bürgerverein Waldstadt 
e.V., an den sich die Zusteller mit Anliegen und 
Fragen rund um die Tätigkeit wenden können. 
Wichtig ist es, gründlich zu arbeiten und keinen 
Haushalt, d.h. keinen Briefkasten, zu übersprin-
gen. Reklamationen von Lesern, die ihre Zeitung 
nicht erhalten haben, werden stets ernst genom-
men und geprüft.

Der Bürgerverein Waldstadt e. V. ist den Zustellern 
bei der Einarbeitung behilflich. Es stehen Stadtteil-
Pläne zur Verfügung, in denen die Bereiche genau 
gekennzeichnet sind. Außerdem wird in einem 
detaillierten Schreiben noch einmal alles erklärt. 
Also, keine Sorge, das ist machbar!

Interessiert? Dann gleich hier bewerben.

Schülerinnen und Schüler aufgepasst: 
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10 neues aus der Waldstadt

Fächerbad
Helfer gesucht! Benefizschwimmfest am 29.06.2019
Nicht einmal jedes zweite Kind im Alter von 10 
Jahren kann sicher schwimmen! An vielen Karls-
ruher Grundschulen wird seit einigen Jahren der 
Schwimmunterricht von SchwimmFix-Lehrassisten- 
ten begleitet. Diese Assistenten bringen den Schü- 
lern, die noch nicht schwimmen können, in 15 
Unterrichtseinheiten das Schwimmen bei. Die 
Schwimmer der Klasse werden parallel von ihrem 
Sport-/Schwimmlehrer unterrichtet. Dadurch hat 
der Schwimmunterricht an jeder Grundschule sehr 
an Qualität gewonnen. 
Da sich der Hauptsponsor nach 10-jähriger Un-
terstützung zurückgezogen hat, ist es nun an uns 
Eltern, Großeltern, Onkel, Tanten, Schülern und 
Lehrern, das Projekt gemeinsam zu erhalten! Am 
29. Juni 2019 ab 7:00 Uhr sind wir daher alle 
aufgerufen, uns beim Benefizschwimmfest im Fä-
cherbad zu engagieren. Sie können die Initiative 
auf vielerlei Arten unterstützen:
• Die Karlsruher Grundschulen organisieren wie-

der gemeinsam ein Kuchen-/Brötchen-/Brezel-
buffet, das heißt wir brauchen viele, sehr viele 
Spenden (Kuchen, belegte Brötchen, Brezeln 
mit und ohne Butter) und natürlich auch Helfer 
am Buffet, die die Kuchen etc. entgegennehmen 
und verkaufen. Wenn Sie sich vorstellen kön-
nen, uns hier zu unterstützen, wenden Sie sich 
bitte an das Sekretariat einer Grundschule Ihrer 
Wahl oder den entsprechenden Förderverein.

• Schwimmen als Einzelstarter oder im Team:  Starten 
Sie mit Ihrem Kegelverein, Lesekreis, Chor…. Kinder 
suchen sich einen Sponsor  (Großeltern, Bekannte, 
Verwandte, Firmen) und schwimmen los…einzeln, 
in der Gruppe oder als Staffel. Detaillierte Infos sind 
zu erhalten auf der Homepage des Fächerbades  
(www.faecherbad.de/ueber-uns/zum-runterla-
den.html) oder im Flyer „15 Stunden-Schwim-
men SchwimmFix“, der bald im Fächerbad und 
bei Ärzten und  im Einzelhandel ausliegt. 

• Seien Sie Sponsor! Dafür lassen Sie sich von Ihrem 
Kind, Enkel, Nachbarn…. anwerben oder melden 
sich direkt im Sekretariat des Fächerbades.

• Seien Sie Zähler! In einem Zeitfenster Ihrer Wahl 
unterstützen Sie für ca. 2 Stunden die Aktion als 
Bahnenzähler. 

Der Eintritt ist an diesem Tag für die Teilneh-
mer*innen frei. Es werden aber Spenden erwar-
tet. Außerdem wird auch neben den Becken viel 
geboten. So wird es für die Kinder eine Fotobox, 
Hüpfburg, Kinderschminken, für Jugendliche Be-
achvolleyball , für die Erwachsenen eine Lounge 
und zur abschließenden Siegerehrung ein Lager-
feuer  u.v.m. geben. 

Bei Fragen melden Sie sich gerne bei nicole.bel-
atra@bv-waldstadt.de oder direkt im Fächerbad.
Die Karlsruher Kinder zählen auf zahlreiche 
Helfer und Schwimmer…

  	Ich werde mit einer Kuchen-/Brötchen-/Brezelspende unterstützen 

	 (Sorte und Anzahl) _______________________________________________________

 	  Ich helfe in der Zeit von_________bis _________ am Buffet.

  	Ich schwimme mit         Ich unterstütze als Sponsor    

 	 Ich helfe als Zähler von_________bis_________Uhr

	 Name:______________________   Kontakt (E-Mail, Tel.): ________________________________________

Bitte abgeben im Fächerbad oder abgeben in der Begegnungsstätte (Briefkasten)

Bürgerverein 
Waldstadt e.V.

Helferzusage zum 15 Stunden-Schwimmen für SchwimmFix 

 

 
 

 Bürgerverein der Waldstadt 
‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 
 
Helferzusage zum 15 Stunden‐Schwimmen für SchwimmFix  
 

Ich werde mit einer Kuchen‐/Brötchen‐/Brezelspende unterstützen  
 
SORTE & ANZAHL_______________________________________________________ 

 
         Ich helfe in der Zeit von_________bis _________ am Buffet. 
 
         Ich schwimme mit.  
 
         Ich unterstütze als Sponsor  
 
         Ich helfe als Zähler von …….. bis ……. Uhr 
 
Name:_______________________________________________________________ 
 
Kontaktmöglichkeit (Email, Telefon): ________________________________________ 
 
Bitte abgeben im Fächerbad oder abgeben in der Begegnungsstätte (Briefkasten) 

 

 
 

 Bürgerverein der Waldstadt 
‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 
 
Helferzusage zum 15 Stunden‐Schwimmen für SchwimmFix  
 

Ich werde mit einer Kuchen‐/Brötchen‐/Brezelspende unterstützen  
 
SORTE & ANZAHL_______________________________________________________ 

 
         Ich helfe in der Zeit von_________bis _________ am Buffet. 
 
         Ich schwimme mit.  
 
         Ich unterstütze als Sponsor  
 
         Ich helfe als Zähler von …….. bis ……. Uhr 
 
Name:_______________________________________________________________ 
 
Kontaktmöglichkeit (Email, Telefon): ________________________________________ 
 
Bitte abgeben im Fächerbad oder abgeben in der Begegnungsstätte (Briefkasten) 

 

 
 

 Bürgerverein der Waldstadt 
‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 
 
Helferzusage zum 15 Stunden‐Schwimmen für SchwimmFix  
 

Ich werde mit einer Kuchen‐/Brötchen‐/Brezelspende unterstützen  
 
SORTE & ANZAHL_______________________________________________________ 

 
         Ich helfe in der Zeit von_________bis _________ am Buffet. 
 
         Ich schwimme mit.  
 
         Ich unterstütze als Sponsor  
 
         Ich helfe als Zähler von …….. bis ……. Uhr 
 
Name:_______________________________________________________________ 
 
Kontaktmöglichkeit (Email, Telefon): ________________________________________ 
 
Bitte abgeben im Fächerbad oder abgeben in der Begegnungsstätte (Briefkasten) 

 

 
 

 Bürgerverein der Waldstadt 
‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 
 
Helferzusage zum 15 Stunden‐Schwimmen für SchwimmFix  
 

Ich werde mit einer Kuchen‐/Brötchen‐/Brezelspende unterstützen  
 
SORTE & ANZAHL_______________________________________________________ 

 
         Ich helfe in der Zeit von_________bis _________ am Buffet. 
 
         Ich schwimme mit.  
 
         Ich unterstütze als Sponsor  
 
         Ich helfe als Zähler von …….. bis ……. Uhr 
 
Name:_______________________________________________________________ 
 
Kontaktmöglichkeit (Email, Telefon): ________________________________________ 
 
Bitte abgeben im Fächerbad oder abgeben in der Begegnungsstätte (Briefkasten) 

 

 
 

 Bürgerverein der Waldstadt 
‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 
 
Helferzusage zum 15 Stunden‐Schwimmen für SchwimmFix  
 

Ich werde mit einer Kuchen‐/Brötchen‐/Brezelspende unterstützen  
 
SORTE & ANZAHL_______________________________________________________ 

 
         Ich helfe in der Zeit von_________bis _________ am Buffet. 
 
         Ich schwimme mit.  
 
         Ich unterstütze als Sponsor  
 
         Ich helfe als Zähler von …….. bis ……. Uhr 
 
Name:_______________________________________________________________ 
 
Kontaktmöglichkeit (Email, Telefon): ________________________________________ 
 
Bitte abgeben im Fächerbad oder abgeben in der Begegnungsstätte (Briefkasten) 

 

 
 

 Bürgerverein der Waldstadt 
‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 
 
Helferzusage zum 15 Stunden‐Schwimmen für SchwimmFix  
 

Ich werde mit einer Kuchen‐/Brötchen‐/Brezelspende unterstützen  
 
SORTE & ANZAHL_______________________________________________________ 

 
         Ich helfe in der Zeit von_________bis _________ am Buffet. 
 
         Ich schwimme mit.  
 
         Ich unterstütze als Sponsor  
 
         Ich helfe als Zähler von …….. bis ……. Uhr 
 
Name:_______________________________________________________________ 
 
Kontaktmöglichkeit (Email, Telefon): ________________________________________ 
 
Bitte abgeben im Fächerbad oder abgeben in der Begegnungsstätte (Briefkasten) 

 

 
 

 Bürgerverein der Waldstadt 
‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 
 
Helferzusage zum 15 Stunden‐Schwimmen für SchwimmFix  
 

Ich werde mit einer Kuchen‐/Brötchen‐/Brezelspende unterstützen  
 
SORTE & ANZAHL_______________________________________________________ 

 
         Ich helfe in der Zeit von_________bis _________ am Buffet. 
 
         Ich schwimme mit.  
 
         Ich unterstütze als Sponsor  
 
         Ich helfe als Zähler von …….. bis ……. Uhr 
 
Name:_______________________________________________________________ 
 
Kontaktmöglichkeit (Email, Telefon): ________________________________________ 
 
Bitte abgeben im Fächerbad oder abgeben in der Begegnungsstätte (Briefkasten) 

 

 
 

 Bürgerverein der Waldstadt 
‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 
 
Helferzusage zum 15 Stunden‐Schwimmen für SchwimmFix  
 

Ich werde mit einer Kuchen‐/Brötchen‐/Brezelspende unterstützen  
 
SORTE & ANZAHL_______________________________________________________ 

 
         Ich helfe in der Zeit von_________bis _________ am Buffet. 
 
         Ich schwimme mit.  
 
         Ich unterstütze als Sponsor  
 
         Ich helfe als Zähler von …….. bis ……. Uhr 
 
Name:_______________________________________________________________ 
 
Kontaktmöglichkeit (Email, Telefon): ________________________________________ 
 
Bitte abgeben im Fächerbad oder abgeben in der Begegnungsstätte (Briefkasten) 

 

 
 

 Bürgerverein der Waldstadt 
‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 
 
Helferzusage zum 15 Stunden‐Schwimmen für SchwimmFix  
 

Ich werde mit einer Kuchen‐/Brötchen‐/Brezelspende unterstützen  
 
SORTE & ANZAHL_______________________________________________________ 

 
         Ich helfe in der Zeit von_________bis _________ am Buffet. 
 
         Ich schwimme mit.  
 
         Ich unterstütze als Sponsor  
 
         Ich helfe als Zähler von …….. bis ……. Uhr 
 
Name:_______________________________________________________________ 
 
Kontaktmöglichkeit (Email, Telefon): ________________________________________ 
 
Bitte abgeben im Fächerbad oder abgeben in der Begegnungsstätte (Briefkasten) 
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Carota Naturkost & Café
Regional, saisonal, frisch: ein halbes Jahr CARO-
TA Naturkost & Café im WaldstadtZentrum, Ge-
spräch mit Inhaber Mattias Sitzler.
Im Dezember besuchte ich Steffen Schätzle im 
„Piccolo Tesoro“, und am 2.3. wurde ich nun bei 
Matthias Sitzler im CAROTA vorstellig, um in Er-
fahrung zu bringen, wie es den Neuen im Quar-
tier so ergangen ist.

Wie seid ihr im Quartier angekommen? Wie ist 
die Resonanz?
„Wir haben ordentlich gestartet. Es spricht sich 
herum, gerade in den letzten Wochen sind wir 
bekannter geworden. Alte Kunden kommen zu-
rück, und auch immer neue Leute kommen, ge-
rade durch den jetzt eingeführten Mittagstisch in 
Bioqualität und das Café. Wir freuen uns über die 
rege Frequenz, und sehen noch Luft nach oben. 
Wir möchten kein reiner Handel sein, sondern 
bieten auch Beratung in Ernährungs-, Produkt- und 
Rezeptfragen. Wir bringen Ihnen auf Wunsch 
Ihren Einkauf nachhause, genauso wie wir z.B. 
die Veranstaltungen der „Freunde der Erziehungs-
kunst Rudolf Steiners“ catern . Das alles weiß die 
Stammkundschaft zu schätzen. 

Wie wird das Angebot angenommen und welche 
Vorlieben haben die Kunden? Habt ihr schon Sor-
timentswünsche umgesetzt?
„Vor allem die Bäckerei und das Brot stößt auf Reso-
nanz. Fast ebenso häufig wird die Frischeabteilung 
frequentiert. Das wachsende Interesse hat bewirkt, 
dass die Antipasti- und Käsetheke eine Sortiments-
erweiterung erfahren wird. Eine Fleisch- und Wurst-
theke sind für die Zukunft ebenso geplant.“ 
Und nebenbei wird überlegt, wie man die „un-
verpackt“-  Idee im CAROTA nach Möglichkeit 
umsetzen kann. Sie möchten viele und einzelne 
Kundenwünsche abdecken, denn das Lädchen ge-

Neues aus der Waldstadt

hört den Kunden, „wir wollen ihnen kein Sortiment 
aufschwätze“. Daher gibt es immer mal wieder 
Degustationen von Produkten, um die Kundenmei-
nung einzuholen. Es wird auch versucht werden, 
günstigere Produkte ins Sortiment aufzunehmen; 
mit dem sog. „Einstiegsbio“ möchte man z.B. Stu-
denten ermöglichen, sich bewusst zu ernähren.
Auf die Frage nach Schwierigkeiten hatte Matthi-
as Sitzler nicht viel zu berichten: „Es waren die 
normalen Dinge im Geschäftsalltag. Angebot und 
Nachfrage müssen sich einpendeln. Die Kunden 
waren sehr verständnisvoll.“
Zum Abschluss kam noch zur Sprache, welche 
Aktionen geplant sind, um sich noch mehr in die 
Waldstadt einzubinden: Dem Inhaber ist neben 
der Zusammenarbeit mit lokalen Zulieferern die 
Stadtteilarbeit sehr wichtig. Ziel ist, das Wald-
stadtZentrum lebendig zu gestalten. So fand am 
Tag des Gesprächs gleich eine Aktivität statt, bei 
der man eigenhändig unter Anleitung Wachstü-
cher zur ökologischen Verpackung von Lebens-
mitteln gestalten konnte. Geplant sind ein Kaba-
rettabend oder Infoabende zur Ernährung. Schon 
begonnen hat eine Kooperation mit den Wald-
städter Schulen: die ersten Schüler*innen haben 
ihre Schulpraktika im „Lädchen“ absolviert. 

Natürlich haben nicht nur die Kunden Wünsche:
Die Mitarbeiter vom CAROTA wünschen sich, 
dass sich die „Kooperation unter Freunden der 
Waldtstadt“ noch ausweitet, dass ein reger Aus-
tausch stattfindet. Frische und Qualität sollen sich 
etablieren. Das Zentrum soll sich mit Leben füllen. 
So hoffen sie, dass die 9 Sitzplätze draußen, die 
für den Sommer  entstehen sollen, ebenso gut an-
genommen werden wie die Plätze drinnen als Ort, 
um in Ruhe seinen Kaffee zu trinken oder um mit 
Klassenkameraden ein Referat vorzubereiten oder 
mit Arbeitskollegen den Mittagstisch zu genießen 
oder eine Besprechung abzuhalten. Reinkom-
men, gucken, fragen! So sind auch die „CARO-
TA- Kekse“ entstanden: ein backfreudige Kundin 
hat angeboten, den Keks, den es  zum Kaffee vor 
Ort gibt,  durch ein monatlich wechselndes An-
gebot an selbst gebackenen saisonalen Keksen 
zu ersetzen. Wir finden: tolle Initiative! An dieser 
Stelle vielen Dank! Unser Dank und unsere besten 
Wünsche gehen auch an das Team von CAROTA.
				                NB

  	Ich werde mit einer Kuchen-/Brötchen-/Brezelspende unterstützen 

	 (Sorte und Anzahl) _______________________________________________________

 	  Ich helfe in der Zeit von_________bis _________ am Buffet.

  	Ich schwimme mit         Ich unterstütze als Sponsor    

 	 Ich helfe als Zähler von_________bis_________Uhr

	 Name:______________________   Kontakt (E-Mail, Tel.): ________________________________________

Bitte abgeben im Fächerbad oder abgeben in der Begegnungsstätte (Briefkasten)

 

Regional, saisonal, frisch: ein halbes Jahr CAROTA Naturkost & Café im WaldstadtZentrum, Gespräch 
mit Inhaber Mattias Sitzler. 

Im Dezember besuchte ich Steffen Schätzle im „Piccolo Tesoro“, und am 2.3. wurde ich nun bei 
Matthias Sitzler im CAROTA vorstellig, um in Erfahrung zu bringen, wie es den Neuen im Quartier so 
ergangen ist. 

NB: Wie seid ihr im Quartier angekommen? Wie ist die Resonanz? 

MS:„Wir haben ordentlich gestartet. Es spricht sich herum, gerade in den letzten Wochen sind wir 
bekannter geworden. Alte Kunden kommen zurück, und auch immer neue Leute kommen, gerade 
durch den jetzt eingeführten Mittagstisch in Bioqualität und das Café. Wir freuen uns über die rege 
Frequenz, und sehen noch Luft nach oben. Wir möchten kein reiner Handel sein, sondern bieten auch 
Beratung in Ernährungs‐, Produkt‐ und Rezeptfragen. Wir bringen Ihnen auf Wunsch Ihren Einkauf 
nachhause, genauso wie wir z.B. die Veranstaltungen der „Freunde der Erziehungskunst Rudolf 
Steiners“ catern . Das alles weiß die Stammkundschaft zu schätzen.  

NB: Wie wird das Angebot angenommen und welche Vorlieben haben die Kunden? Habt ihr schon 
Sortimentswünsche umgesetzt? 

MS: „Vor allem die Bäckerei und das Brot stößt auf Resonanz. Fast ebenso häufig wird die 
Frischeabteilung frequentiert. Das wachsende Interesse hat bewirkt, dass die Antipasti‐ und 
Käsetheke eine Sortimentserweiterung erfahren wird. Eine Fleisch‐ und Wursttheke sind für die 
Zukunft ebenso geplant.“  

Und nebenbei wird überlegt, wie man die „unverpackt“‐  Idee im CAROTA nach Möglichkeit 
umsetzen kann. Sie möchten viele und einzelne Kundenwünsche abdecken, denn das Lädchen gehört 
den Kunden, „wir wollen ihnen kein Sortiment aufschwätze“.  Daher gibt es immer mal wieder 
Degustationen von Produkten, um die Kundenmeinung einzuholen. Es wird auch versucht werden, 
günstigere Produkte ins Sortiment aufzunehmen; mit dem sog. „Einstiegsbio“ möchte man z.B. 
Studenten ermöglichen, sich bewusst zu ernähren. 

Auf die Frage nach Schwierigkeiten hatte Matthias Sitzler nicht viel zu berichten: „Es waren die 
normalen Dinge im Geschäftsalltag. Angebot und Nachfrage müssen sich einpendeln. Die Kunden 
waren sehr verständnisvoll.“ 
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     Wir gratulieren...

zum 97. Geburtstag
Ingeborg Neff am 07.04.

zum 95. Geburtstag
Wilhelm Knobloch am 22.03.

zum 94. Geburtstag
Rita Sutter am 10.04.

zum 92. Geburtstag
Dieter Luft am 22.03.
Irmgard Achatz am 07.04.
Wilhelm Großkreutz am 12.04.
H. Wolfgang Glauner am 18.05.

zum 91. Geburtstag
Margarete Seeger am 13.05.

zum 90. Geburtstag
Walter Küster am 18.04.

zum 85. Geburtstag
Ingeborg Bauer-Voß am 16.04.
Erlugrul Baskaya am 17.04.
Hadwig Marschall am 21.04.

zum 75. Geburtstag
Sieglind Bohnert am 27.03.
Nana Spechl am 13.04.
Rainer Gutjahr am 01.05.
Peter Ruf am 21.05.

Wenn Sie in dieser Rubrik nicht 
genannt werden wollen, melden 
Sie dies bitte rechtzeitig an 
Dr. Christiane Löwe, Tel. 68 72 03

Begegnungsstätte

Kulturcafé – Rückblick

Unser Hardtwald und seine Zukunft
Viele verschiedene Aspekte des Hardtwald beleuchtete Ulrich Kienzler, Leiter 
des städtischen Forstamts. In einer kurzen historischen Einführung beschrieb 
er die verschiedenen Nutzungen des Waldes in den vergangenen Jahrhun-
derten, als Weide-, Jagd- oder auch agrarisch genutzter Wald. So erklärt 
sich auch das Aussehen des Waldes, das sich ständig im Wandel befindet. 
Diesen Wandel muss der Förster auf lange Sicht voraussehen. Was wir heute 
pflanzen hat Auswirkungen auf zukünftige Generationen, die noch stärker 
unter dem Klimawandel zu leiden haben. Deshalb werden schon z.B. andere 
Baumarten gepflanzt als vor 100 Jahren.
Viel „Bauchschmerzen“ bereitet Kienzler auch die kommende Verwaltungsre-
form. Es ist bereits die dritte in seiner Amtszeit. Er befürchtet, dass viele Dop-
pelstrukturen entstehen und die Forstämter in wesentlich größeren Einheiten 
betreut werden. Dadurch wird es auch für den Bürger immer schwieriger die 
Zuständigkeiten und Ansprechpartner zu finden.
Regen Anteil nahmen die Zuhörer verbunden mit dem Wunsch auch im Jahr 
2020 eine Veranstaltung mit Herrn Kienzler anzubieten. In den Diskussions-
beiträgen wurden vielfältige Aspekte angesprochen und im Publikum lebhaft 
diskutiert.                                                                                     ep/GK

Kulturcafé – Vorschau

01.04.2019: China und die neue Seidenstraße, Dr. Peter Brödner
Die Volksrepublik China hat in den letzten vier Dekaden eine nachholende 
Entwicklung vollzogen, wie sie die Welt noch nicht gesehen hat. Darauf 
gestützt hat China in den letzten Jahren unter der Bezeichnung »Neue Sei-
denstraße« (auch »OBOR – One Belt One Road«) zudem der Welt größ-
tes Projekt wirtschaftlicher Entwicklung in anderen Ländern angestoßen. 
Entlang der Routen der geschichtlichen Seidenstraße werden auf Basis 
beteiligungsorientiert angelegter Energie-, Logistik- und Wissensinfrastruk-
turen (Eisenbahnen, Straßen, Pipelines und Breitband-Übertragungskanäle) 
vielseitge Korridore zur Förderung regionaler Entwicklung geschaffen. Sie 
sollen zu Lande und zur See den ganzen eurasischen Kontinent umspannen 
und am Ende etwa zwei Drittel der Weltbevölkerung einbeziehen. Der Vor-
trag beleuchtet das Konzept, den Entwicklungsstand laufender Vorhaben 
sowie die geostrategische Bedeutung. 
Zur Person Dr. Brödners: Studium des Maschinenbaus in Karlsruhe und 
Berlin, Forschungsdirektor für Produktionssysteme am Institut Arbeit und 
Technik im Wissenschaftszentrum NRW, Honorarprofessor für Wirtschafts-
informatik an der Universität Siegen, Mitglied der Leibniz-Sozietät der Wis-
senschaften zu Berlin. Seit der Kulturrevolution rd. ein Dutzend Reisen und 
enge Beschäftigung mit der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwick-
lung in China.

KulturCAFÉ

Kleinanzeige

Kinderfrau/Ersatz-Omi gesucht
Wir suchen für unsere Tochter 
(Babyalter) eine liebevolle, 
zuverlässige und tierfreundliche 
(Hund) Kinderfrau/Ersatz-Omi, 
die regelmäßig zu uns nach Hau-
se kommen kann. Wir wohnen in 
der Waldstadt und sind auch 
per Straßenbahn erreichbar. 
Bei Interesse freuen wir uns über 
Ihren Anruf bzw. Ihre Nachricht 
(0171 20 66 926).
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06.05.2019: Sicherheit und Schutz vor Trickdieben 
und Betrügern, Remigius Kraus
Die Präventionsveranstaltung richtet sich an alle Be- 
völkerungsgruppen, besonders an Seniorinnen und 
Senioren. Remigius Kraus, Leiter des Referats Präven-
tion (Polizeipräsidium Karlsruhe), wird neben Betrü-
gereien an der Haustür, am Geldautomaten, Geld-
wechseltricks und Betteleien auf der Straße sowie 
Gaunereien im Internet, den Enkeltrick und vieles mehr 
thematisieren. Wir freuen uns auf rege Teilnahme.

Kurz notiert und jetzt schon vormerken:
03.06.2019: „Die 5 goldenen Umgangsregeln – 
Basisgesetze des Umgangs miteinander“, 
Marthamaria Drützler-Heilgeist
01.07.2019: „Vulkane, Fjorde, Gletscher und das 
Ende der Welt – eine Reise durch Patagonien“, 
Dr. Eva und Dr. Hanns-Rudolf Paur

In eigener Sache:
Das KULTURCAFÉ bietet Veranstaltungen, aktuelle 
Kultur-Hintergrundbeiträge, anregende Gespräche 
und interessante Begegnungen für Seniorinnen und 
Senioren und alle interessierten Besucher*innen je-

den Alters. Die Teilnahme ist kostenlos. Ein kleiner 
Beitrag für Getränke und Kuchen wird erhoben. SGK
WO: In der Begegnungsstätte Glogauer Str.10, 
76139 KA, Straßenbahnlinie 4, Haltestelle Wald-
stadt Zentrum, WANN: 14.30–17.00 Uhr
VERANSTALTER: Bürgerverein Waldstadt e.V.
VERANTWORTLICH: Susanne Glasser-Keller, Dr. 
Eva Paur & Team, E-Mail: kulturcafe@bv-waldstadt.de

Altenhilfezentrum
Bitte notieren: Ab April ändern sich die Gottesdienst-
zeiten im Altenhilfezentrum von 17 auf 16 Uhr.

• Sanitär  • Gasheizung
• Baublechnerei  • Kundendienst

JÜRGEN WOLF  INSTALLATION

Stückeläckerstraße 4
76139 Karlsruhe-Hagsfeld
Tel 0721 685153 
Fax 0721 6057904

Stückeläckerstraße 4
76139 Karlsruhe-Hagsfeld
Tel  0721 685153
Mobil 0171 5307055
Fax 0721 6057904

Das Pflegeheim in der Waldstadt
Altenhilfezentrum Karlsruhe Nordost

• wertschätzende und an den Bedürfnissen und Wünschen
   der Bewohnerinnen und Bewohner orientierte Pflege
• ideal für Menschen mit Demenz durch offene 
   und geschützte Wohnbereiche
• persönliche und seelsorgerische Begleitung
• vielfältige Freizeit- und Kulturangebote
• Pflegeoase für Menschen mit schwerster Demenz
• kleine, familiäre Wohngruppen mit 78 individuell einrichtbaren Zimmern
• Gartenanlage, großzügige Dachterrassen und Straßenbahnhaltestelle

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Besuchen Sie uns im Altenhilfezentrum Karlsruhe Nordost, 
Glogauer Str. 10, 76139 Karlsruhe oder informieren Sie sich bei Beatrix Wieß, Tel.: 0721/9677-0, 
E-Mail: wiess@badischer-landesverein.de · www.badischer-landesverein.de

Willkommen bei uns!

Wir 
bieten auch 

Stellen für 

Bufdis und 

FSJler!
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Geschäftswelt 
Die Elbinger Ladenzeile stellt sich vor
In der Waldstadt, in der 6. Straße der Waldlage, 
kurz vor dem Europaviertel, gibt es uns: die Elbin-
ger Ladenzeile. Mit unseren Geschäften von Apo-
theke bis Zahnartzpraxis bieten wir den Bürgern 
der Waldstadt ein vielseitiges Angebot:

•	Medikamente und Hilfe bei allen Fragen rund 	
	 um die Gesundheit, Helena Apotheke mit Frau 	
	 Döring (Mo, Di, Do, Fr von 8.30–13 u. 15–		
	 18.30 Uhr; Mi 8.30–13 Uhr; Sa 9–13 Uhr)
•	Hairstylistin Vincenza Schneikart mit ihrem 		
	 Frisörgeschäft Unicostyle (Di, Do, Fr 8.30– 
	  18 Uhr; Sa 8.30–13 Uhr; Mi n.V.)
•	Discounter Netto mit breitem Sortiment  
	 (Mo–Sa 7–20 Uhr)
•	Bäckereifachgeschäft mit Backwaren aller Art, 	
	 Bäckerei Brauss-Neff (Mo–Fr 7–18 Uhr;  
	 So 8–11 Uhr)
•	Podologische Fußbehandlung, Maniküre, 		
	 Kosmetik von der Praxis für Podologie Lonie 
 	 Rasch-Menge und ihrem Team (Mo, Di, Do 8– 
	 12.30 u.14.30–18.30 Uhr; Mi, Fr 8–13 Uhr)

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

•	Maakalti, das kleine Nähstübchen, Mode für 		
	 starke Frauen, Neuanfertigungen auf Maß, 
 	Ä nderungen aller Art von Schneiderin Martina 	
	 Velji (Di–Fr 10–13 u. 15–17 Uhr; Sa 10–13 Uhr)
•	 Immobilienvermittlung, Finanzierungen und 		
	 Sanierungskonzepte, alles rund um das Thema 	
	 Wohnen, Maklerin Pinar Karasu/Saritepe  
	 (Mo, Mi, Fr 10–16 Uhr u. n. V.)
•	Zahnärztin Dr. Carmen Marin (n. Vereinbarung)
•	Das Sonnenstudio Sonnenoase  
	 (Mo–Sa 10–21 Uhr; So 11–19 Uhr)
•	Fotografie für jeden Anlass von der Fotografin 	
	 aus Leidenschaft Sis Eyes, Inhaberin Silvia 
	 Dimitro	va (nach Vereinbarung)
•	Best Döner mit türkischen Spezialitäten zum Vor- 	
	 Ort-Essen oder mitnehmen (tgl. 11–22 Uhr)
•	 Ihr Makler für Versicherungen und Finan- 
	 zierungen Infoas GmbH Assekuranz Service 		
	 (Mo–Fr 9–18 Uhr und n. V.)
•	Bau Kulturen Baldenhofer (nach Vereinbarung)

Herzlichen Dank an unsere treue Kundschaft. Wir 
werden weiterhin bemüht sein, sie mit unserem 
reichhaltigen Warenangebot, in gewohnter Quali-
tät und Frische zu erfreuen.
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Ihre Medikamente  
erwarten Sie schon -
wenn Sie bei uns online vorbestellen,  
dann ist alles nach 2 Std abholbereit.

Keine Wartezeiten und
keine doppelten Wege!

Reservieren Sie Medikamente zur 
Abholung einfach von unterwegs  
oder zu Hause vor. 

baerenapotheke-karlsruhe.de

Karlsruher Str. 26, KA-Hagsfeld

0721 - 684615

info@baerenapotheke24.de
bären  
apotheke
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Geschäftswelt

Bären-Apotheke 

„Pollenalarm“ – Mit steigenden Temperaturen 
kommt jetzt der Heuschnupfen
Jeder Fünfte leidet heute in Deutschland unter einer 
Pollenallergie. Warum Heuschnupfen uns immer 
mehr zu schaffen macht, weiß Dr. Stefan Noé aus 
der Hagsfelder Bären-Apotheke:„Das ist möglicher-
weise ein Zivilisationsproblem, denn Städter sind 
zum Beispiel häufiger von Heuschnupfen betroffen 
als die Landbevölkerung. Kinder sind heute weni-
ger Keimen ausgesetzt als früher, dadurch reagiert 
ihr Immunsystem empfindlicher auf Fremdstoffe. 
Die Symptome sind gut bekannt: die Nase läuft, 
die Augen jucken. Doch der Apotheker weiß Rat: 
„Es gibt mittlerweile viele moderne Arzneimittel re-
zeptfrei in der Apotheke, die die lästigen Sympto-
me lindern und auch nicht mehr so müde machen 
wie früher. Und es gibt die Immuntherapie mit der 
man bereits im Vorfeld den Körper an die Allergie-
Auslöser gewöhnen kann.“ 
Wichtig sei es jedoch, sich kompetent in der Apo-
theke des Vertrauens individuell beraten zu lassen.
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Karlsruher Dreck-
weg-Wochen gehen 
in die 13. Runde

Seit dem 11.03. können sich 
engagierte Bürgerinnen und 
Bürger wieder an den Karls-
ruher Dreck-weg-Wochen be-
teiligen und helfen, die Stadt 
zum Frühjahr sauberer zu 
machen. Bereits in die drei-
zehnte Runde geht die Sau-
berkeitskampagne des Am-
tes für Abfallwirtschaft (AfA). 
Noch bis zum 30. April 2019 
können sich Interessierte un-
ter der Telefonnummer 0721 
133-7099 sowie im Internet 
unter www.karlsruhe.de/ab-
fall anmelden, um beim ge-
meinsamen Frühjahrsputz mit 
anzupacken. Ob als Verein, 
Gruppe oder Einzelperson, 
bei den Dreck-weg-Wochen 
kann jeder teilnehmen. Das 
AfA unterstützt mit Abfallsä-
cken und Greifzangen, holt 
den Müll ab und koordiniert 
die Aktionen. Die fleißigsten 
Kindergärten, Schulen und 
Vereine werden mit Geldprei-
sen belohnt. Darüber hinaus 
verlost die Dienststelle unter 
allen Teilnehmenden 20 Gut-
scheine jeweils in Höhe von 
50 Euro.
Mehr als 12.500 Karlsruhe-
rinnen und Karlsruher aus 
Vereinen, Nachbarschafts-
initiativen, Schulen, Kinder-
gärten und Einzelpersonen 
hatten sich 2018 mit dem 
AfA für die Sauberkeit in 
den Stadtteilen eingesetzt. 
Unter ihnen sind zahlreiche 
Bürgerinnen und Bürger, die 
bereits seit Jahren mit ihren 
Putzaktionen teilnehmen.
Weitere Infos: 
www.karlsruhe.de/abfall

Elegante Badlösungen für 
maximale Bewegungsfreiheit.
Komfortabel und zukunftssicher. BAD · DACH · WÄRME · KLIMA · STROM

KomfortBad

76137 Karlsruhe · Schützenstr. 47 · Tel. 0721.93174-0 · www.werling.de

Für mehr Lebenqualität!

BAD · DACH · WÄRME · KLIMA · STROM

FROHES
Osterfest!

Geschenktipp –
Exklusive 

Museumsführung

Reiseland GmbH & Co. KG • im Waldstadtzentrum 
Neisserstr. 14 • 76139 Karlsruhe • Tel.: 0721 685011 
karlsruhe.neisserstrasse@reiseland.de • www.reiseland-waldstadtzentrum.de

Anmeldung bis 26.04.2019 im Reiseland Reisebüro 
Mindestens 23 Personen/Führung Maximal 25 Personen/Führung

Einladung zur Museumsführung mit Studiosus-Reiseleiter und 
Reiseland durch die Sonderausstellung „Mykene“ im Karlsruher Schloss 

Wann? Donnerstag 30.05.2019 (Feiertag)
 1. Führung 10:45 Uhr, 2. Führung 14:15 Uhr
Wo? Treffpunkt Badisches Landesmuseum Karlsruhe an der Kasse
Eintritt: 10,-€ p.P. inkl. Sektempfang
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13. Karlsruher 
Dreck-weg-Wochen

Stadt Karlsruhe
Amt für Abfallwirtschaft

Amt für Abfallwirtschaft | Ottostraße 21, 76227 Karlsruhe | afa@karlsruhe.de

Überraschungspakete und Putzgeld zu gewinnen!
Infos zur Teilnahme unter www.karlsruhe.de/abfall

11.03. bis
30.04.2019

Greifzange schnappen. Angreifen. Und Preise abgreifen.

DerWaldstadtbürger Juli 2018
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Andreas Wolf, Naturschutzzentrum Karlsruhe und 
Artur Bossert, NABU, Karlsruhe.
Treffpunkt: Portal am Hauptfriedhof, kostenfrei.

Lebensgarten Führung –  
ein symbolischer Trauerweg
Mittwoch, 17. April, 15:00 Uhr 
Wer trauert geht einen schweren Weg: Den eigenen 
Weg, das Leben neu zu finden und zu gestalten.
Mit dem "Lebensgarten" und seinem symbolischen 
Trauerweg wurde auf dem Karlsruher Hauptfried-
hof eine besondere Form der individuellen Trau-
erarbeit entwickelt, ein Weg mit vielen Stationen  
zum Innehalten, Rückkehren, Vorwärtsschreiten, 
Nachdenken, Erkennen, Aufatmen, Loslassen und 
Loswerden.
Treffpunkt: Info Center 
Dauer: 1,5 Stunden. 
Eine Anmeldung bei Christiane Dietz ist erforder-
lich. Tel. 0721/782 09 33. 

Jeder mit eigenem Flair – die Stadtteilfriedhöfe
Mittwoch, 8. Mai 17:00 Uhr
Neben dem Karlsruher Hauptfriedhof finden sich 
in den früher meist eigenständigen Gemeinden 22 
Stadtteilfriedhöfe. Ganz individuell gewachsen 
aus den historischen Grundlagen, durch die Ent-
wicklung der Stadt erzählen sie alle ihre eigenen 
Geschichten, die wir Ihnen nach und nach erzäh-
len möchten: „Grünwinkel – ein alter markgräf
licher Gutshof“.

Informatives – Vorträge
4. Lesemonat 2019 mit Teilnahme an den 	  
TATORT- Krimitagen Karlsruhe
Täglich zu unseren Öffnungszeiten können Sie 
nach Herzenslust in unserer Bibliothek stöbern und 
bei Tee und Gebäck in aktuellen Büchern lesen.
Eröffnung 31.03.2019, 11:00 Uhr.
Mit einer Matinee zu den Krimitagen Karlsruhe 
“Blaue Blumen zu Allerseelen“ – ein Palermo-Krimi
Monika Lustig präsentiert, André Wagner liest
Große Kapelle 
Eintritt Tageskasse: 5 – inklusive Wein & Kulinaria 
im Anschluss, in den Räumen des InfoCenters am 
Hauptfriedhof

Weitere Lesungen im April dürfen Sie gerne unserer 
Homepage entnehmen.

Ausstellung Info-Center  
am Hauptfriedhof

Ausstellungen:
Gräber mahnen zum Frieden. 100 Jahre VDK.
Sie sind Zeichen politischer und gesellschaftlicher 
Geschichte, sie zeugen von zahllosem Leid und 
mahnen alle kommenden Generationen zum Frie-
den – Kriegsgräber. Bereits seit 100 Jahren setzt 
sich der Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsor-
ge für ihre Erhaltung, Pflege und für das Bewah-
ren des Gedenkens ein. Auch auf dem Karlsruher 
Hauptfriedhof verweisen die Felder des Ersten und 
Zweiten Weltkrieges auf diese grausem Zeiten, 
derer und vieler folgender Kriege und dessen Leid 
sich der VDK annimmt. Erfahren Sie mehr über 
deren Arbeit und entdecken Sie die künstlerische 
Sicht auf die alten Grabsteine.

Führungen von März bis 06. April 2019 
Grabartenführung über den Hauptfriedhof: 
Donnerstag, 11. April, 15:00 Uhr 
Wir zeigen Ihnen die unterschiedlichen Grabarten, 
Grabpflege und Preisgestaltungen. Sie hören wis-
senswertes über Bestattungsmöglichkeiten und Trau-
errituale. Infomaterial nach der Führung. 
Treffpunkt: InfoCenter 
Dauer: 1,5 Stunden, kostenfrei. 

„Was singt denn da?“ – Vogelkundliche Führung 
auf dem Hauptfriedhof
Sonntag, 14. April, um 07:15 – 09:15 Uhr
Nehmen Sie den Friedhof mit allen Sinnen wahr 
und entdecken Sie seine zahlreichen Bewohner.

Geschäftswelt

Polsterwerkstatt 
Georg Gattke

Humboldtstraße 3 • 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/ 61 56 27 
www.polsterwerkstatt-gattke.de
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Amex Wir lieben Lebensmittel.www.edekabehrens.de

AnzeigeQUER170x120_FINAL.indd   1 25.04.12   10:56

Ihr Baufinanzierer!

Sparkassen-Finanzgruppe . www.LBS-SW.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

LBS-Beratungsstelle, Siegfried-Kühn-Str. 4, 76135 Karlsruhe 
Tel. 0721 91326-39, Josef.Dering@LBS-SW.de

Bezirksleiter Josef Dering
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Simeonkapelle, Insterburger Str. 13:
18.04.,17 Uhr: Gottesdienst (Gründonnerstag) mit 
Tischabendmahl und den Konfirmanden, Willunat
21.04., 6 Uhr: Auferstehungsfeier anschließend 
Osterfrühstück, Willunat
Meditation samstags 8 Uhr. Nähere Angaben 
unter Tel.: 68 62 82 
Wenn Sie gepflegt werden wollen, wenden Sie 
sich bitte an die Evang. Sozialstation Karlsruhe 
GmbH/Nachbarschaftshilfe, Tel. 988 4300

 Miteinander teilen
Gemeinden in der Waldstadt zum „Miteinander 
Teilen“ – einem Eintopfessen für die Dritte Welt ein.  
Am Mittwoch, 3. April und 8. Mai  ab 12.30 Uhr 
im Saal an der Emmauskirche. Der Erlös kommt 
über die Herrnhuter Brüdergemeinde in Südafrika 
AIDS-Kranken und -waisenkindern zugute. 
Am Sonntag Judika, 7. April 2019, feiern wir einen 
Festgottesdienst anlässlich der Jubelkonfirmation. 
Herzlich laden wir Sie ein, Ihr Konfirmationsjubilä-
um an diesem Tag mit uns im Gottesdienst mit an-
schließendem Sektempfang zu feiern. Eingeladen 
sind zur
	 Silbernen Konfirmation 
		  Jahrgang 1979/80, konfirmiert 1994
	 Goldenen Konfirmation  
		  Jahrgang 1954/55, konfirmiert 1969
	 Diamantenen Konfirmation 
		  Jahrgang 1944/45, konfirmiert 1959
	 Eisernen Konfirmation 
		  Jahrgang 1939/40, konfirmiert 1954
	 Gnadenkonfirmation 
		  Jahrgang 1934/35, konfirmiert 1949
und alle älteren Jubilarinnen und Jubilare...
Wir suchen für alle Jahrgänge Ansprechpartner, 
die bereit sind, bei der Organisation mitzumachen 
und Mitkonfirmandinnen und -konfirmanden von 
damals anzusprechen und einzuladen. Bitte
melden Sie sich im Gemeindebüro. Ihre Teilnahme 
am Gottesdienst melden Sie bitte im Gemeindebüro 
an. Tel. 0721/9673711 oder emmausgemeinde.
karlsruhe@kbz.ekiba.de

20 Jahre "Karlsruher Spielgemeinde – 
Theater in der Kirche" (1999–2019) 
"Der Vorhang fällt" – Zum 18. Mai 2019 laden wir Sie 
ein zum Abschlussfest "Theater ist Leben, Leben ist The-
ater" um 18:00 Uhr im Gemeindezentrum Emmaus.

Evangelische Kirchen-
gemeinde Emmaus

Königsbergerstr. 35; Tel.: 0721 – 9 67 37 11
E-Mail:emmausgemeinde.karlsruhe@kbz.ekiba.de 
Internet: www.emmausgemeinde-karlsruhe.de
Unsere Bankverbindung: 
Volksbank Karlsruhe  
IBAN: DE55 6619 0000 0000 1775 98

Gemeindebüro: Friederike Gaiser / Sylvia Möller
Mo bis Fr 9–11 Uhr; Do 17–19 Uhr;  
in den Schulferien: Mi 9–11Uhr, Do 17–19 Uhr
Präsenzzeiten: Pfr. Micha Willunat:
Mi 9.30–11 Uhr und nach Vereinbarung
Pfrin Dr. Heike Wennemuth: nach Vereinbarung
Sprechzeiten für Notgroschen: Mo 10–12 Uhr 
Seelsorgerischer Besuchsdienst: 
Chistiane Ihle: nach Vereinbarung

Gottesdienste  
Emmauskirche: immer sonntags 10 Uhr,  
besondere Gottesdienste:
07.04. ,10 Uhr: Jubelkonfirmation mit Abend-
mahl, Willunat
19.04.,10 Uhr: Gottesdienst – Karfreitag mit 
Abendmahl, Willunat
21.04.,10 Uhr: Gottesdienst (Ostersonntag) mit 
Abendmahl, Wennemuth
22.04.,11 Uhr: Familiengottesdienst (Ostermon-
tag) mit Kinderkirche und Osterbrunch, Willunat
05.05.,10 Uhr: Gospelgottesdienst, gleichzeitig 
Kinderkirche, Wennemuth
06.05.,10 Uhr: Konfirmation, Micha Willunat

Für die Region Karlsruhe 0721 - 940 865 91

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.
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Konzert d. Projektchor und -orchester 
der Hochschule für Musik Karlsruhe 
06.04.,19 Uhr, in der Emmauskirche: Beethoven 
„Messe C-Dur op.86“, Bizet „Carmen-Suiten Nr. 1 & 2“.
Lea Lamparter (Sopran), Joana Gall (Alt), Hounwoo 
Kim (Tenor), Merlin Wagner (Bass), Musikalische Lei-
tung: Jonas Wolf; Eintritt 15,– Euro /erm. 10,– Euro

Erster KiGo-Ferientag  
Am 8. März fand also der erste KiGo-Ferientag 
statt. Über 40 Kinder waren angemeldet, um mit 
11 Betreuern nach einem besinnlichen Impuls ihre 
Sing- und Spiel-, Akrobatik-, Jonglier- oder Zauber-

künste zu entdecken und dem verehrten Publikum 
am Ende des Tages zu präsentieren. Mittags wurde 
gemeinsam gekocht, und nachmittags konnte man 
sich am Kuchenbüffet nochmals für den Endspurt 
stärken. Wir freuen uns schon auf das nächste Mal: 
In den Osterferien findet der Kigo-Ferientag am 
Mittwoch, 17. April statt. 
Thema: „Die Reise nach Jerusalem“. Kurz nach Ostern 
reisen wir ins Land von Jesus. Spannende Geschich-
ten, orientalisches Essen und Musik warten auf euch.
Damit wir das Essen besser planen können, meldet 
euch bitte im Gemeindebüro an (emmausgemeinde.
karlsruhe@kbz.ekiba.de, Tel. 0721/96737-11).

BEWERBUNG AN:
Schicke deine Unterlagen
digital (PDF) an:

ka-mitte@iffland-hoeren.de

Oder per Post an:

iffland.hören. GmbH & Co. KG
z.Hd. Herr Welte
Karl-Friedrich-Straße 14-18
76133 Karlsruhe

Dein Job
Dein Leben
Deine Zukunft!

Dein Profil:
- kontaktfreudig
- technisch und natur-
 wissenschaftlich interessiert

Dann besitzt Du bereits gute Voraussetzungen für die

Ausbildung zum Hörakustiker (m/w)
in Karlsruhe-Waldstadt
Worauf wartest du noch? Wir freuen uns auf deine Bewerbung!
Auf www.hoerakustiker-werden.de findest du weitere Informationen. 

Wir bieten:
- einen abwechslungsreichen Beruf
- sichere Zukunftsperspektive
- überdurchschnittliche Bezahlung 
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Katholische 
Seelsorgeeinheit
St. Raphael

Besondere Angebote in der Fastenzeit: 
St. Martin: 
Gebet unter'm Kreuz, mittwochs 18 –19 Uhr
Termine: 13.03./20.03./27.03./03.04./10.04. 
als Bußandacht 
St. Bernhard:
Exerzitien im Alltag – Thema: „Du führst mich hinaus 
ins Weite“ donnerstags 19.30–21.30 Uhr (07./14./ 
21./28.03.; 04./11.04.) oder freitags 10.30 – 
11.45 Uhr (08./15./22./29.03.; 05./12.04.). Die 
wöchentlichen Treffen finden jeweils im GZ St. Bern- 
hard, Georg-Friedrich-Str. 19, statt.
Bruder Klaus:
Fastenimpulse für Familien – sonntags im Gottesdienst 
St. Hedwig:
Fastenimpulse für Familien – sonntags im Gottesdienst 
Frühschichten der Jugend – dienstags 6–6.30 Uhr. 
Alle Jugendlichen in St. Raphael sind herzlich zu 
den Morgenimpulsen in die Kapelle von St. Hedwig 
eingeladen. Im Anschluss wird es immer ein Früh- 
stück geben! Termine:12./19./26.03.; 02./09.04.
Frühmesse in der Fastenzeit  – Di, 26.03. um 6 Uhr.
Im Anschluss an die traditionelle Frühmesse, die in 
der Kapelle gehalten wird, gibt es im Gemeinde-
haus ein gemeinsames Frühstück.
Bußandachten:
Sonntag, 14.04. um 18 Uhr in Br. Klaus
Mittwoch, 10.04. um 18 Uhr in St. Martin  
im Rahmen von Gebet unter'm Kreuz

Besondere Gottesdienste:
Palmsonntag
14.04., 9.15 Uhr, Br. Klaus: Eucharistiefeier – Fami- 
liengerechter Gottesdienst mit Palmweihe und Einzug 
in die Kirche, mitgestaltet von der Frauenschola
14.04., 11 Uhr, St. Hedwig: Eucharistiefeier – Fa-
miliengerechter Gottesdienst mit Palmweihe und 
Einzug in die Kirche
Gründonnerstag
18.04., 17 Uhr, St. Bernhard: Wortgottesfeier – Grün- 
donnerstagsfeier für Kinder
18.04., 20 Uhr, St. Hedwig: Gemeinsame Feier des 
letzten Abendmahles für St. Hedwig und Br. Klaus 
mit Fußwaschung
Karfreitag
19.04., 11 Uhr, Br. Klaus: Kinderkirche
19.04., 11 Uhr, St. Martin: Kinderkreuzweg
19.04., 15 Uhr, St. Hedwig: Karfreitagsliturgie (zur 
Kreuzverehrung bitte eine Blume mitbringen)
Osternacht
20.04., 20.30 Uhr, St. Hedwig: Feier der Oster-
nacht mit Taufe, mitgestaltet von der Frauenschola
Ostersonntag
21.04., 09.15 Uhr, Br. Klaus: Ostergottesdienst
21.04., 11 Uhr, St. Hedwig: Ostergottesdienst, mit-
gestaltet vom Kirchenchor
Ostermontag
22.04., 11 Uhr, St. Hedwig: Wortgottesfeier gestal-
tet von den Ministranten St. Hedwig, anschließend 
Ostereiersuchen
22.04., 11 Uhr, St. Martin: Abenteuerland-Gottes-
dienst, Beginn um 10.30 Uhr mit der Spielstraße
Erstkommunion:
27.04., 13.30 Uhr, St. Hedwig: Feierliche Erstkom-
munion, mitgestaltet vom Projektchor
28.04., 10 Uhr, St. Bernhard: Feierliche Erstkom-
munion, mitgestaltet von der Bertini-Band
04.05., 13.30 Uhr, St. Martin: Feierliche Erstkom-
munion, mitgestaltet von der Bertini-Band
05.05., 10 Uhr, St. Hedwig: Feierliche Erstkommu-
nion, mitgestaltet von der Frauenschola
12.05., 11 Uhr, St. Hedwig: Dankgottesdienst für 
alle Erstkommunionkinder
Firmeröffnung:
19.05., 11 Uhr, St. Martin: Eucharistiefeier zur Er-
öffnung der Firmvorbereitung
InTouch:
19.05., 18 Uhr, St. Hedwig: Wortgottesfeier InTouch 
als Taizégebet.

GontherHans-Ludwig
BestattungenSeit über 40 Jahren Trauerkultur

in Karlsruhe - Daxlanden

Tel. 57 30 22

.76189 Karlsruhe  Pfarrstraße 31

www.beerdigungen-gonther.de
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Damen
Jeden Dienstag und Mittwoch:
waschen, schneiden, selbst föhnen ...........................................18,90 Euro

Wimpern färben, Augenbrauen zupfen 
oder färben jeweils ................................................................. nur 7,50 Euro

Herren
Jeden Donnerstag: trocken schneiden .....................................13,90 Euro

Wir bedienen Sie mit und ohne Termin.

Unsere aktuellen Preise:

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Osterfest!

Frühgebet für Männer:
Herzliche Einladung zum Frühgebet der Männer! 
Es findet immer freitags in St. Hedwig statt.
Start ist um 06.30 Uhr mit einer Andacht, anschlie-
ßend gibt es ein gemeinsames Frühstück.

Neue Jugendgruppe:
In St. Raphael hat sich eine neue Jugendgruppe ge-
bildet, in der Ministranten und KjGler aus der gan-
zen Seelsorgeeinheit zusammenkommen. Sie wer-
den im Laufe des Jahres einige Aktionen für Kinder 
und Jugendliche aus der Seelsorgeeinheit anbieten. 
Die genaueren Daten und Informationen finden sie 
dann im aktuellen Pfarrblatt oder auf der Homepage.
Orgelkonzert mit Carsten Wiebusch 
Herzliche Einladung zum Orgelkonzert mit Carsten 
Wiebusch am 11.05. 2019 in St. Bernhard an der 
neuen Mühleisen Orgel.

Maiandachten
Auch dieses Jahr finden in St. Raphael wieder viel-
fältige Maiandachten statt. Genaueres entnehmen 
Sie bitte dem aktuellen Pfarrblatt.

Sonntagstreff
Am Sonntag den 07. April 2019 findet der Sonn-
tagstreff mit Mittagessen für Menschen in schwieri-
gen Lebenslagen statt. Gemeinsam mit der Luther-
gemeinde werden in St. Bernhard ca. 200 Gäste 
bewirtet. Gerne werden hierfür noch Kuchenspen-
den angenommen.

Sommerlager St. Hedwig:
Für das Sommerlager der Jugend St. Hedwig vom 
27.07.–10.08.2019 in St. Gallenkirch sind noch 
Restplätze frei. Nähere Infos erhalten Sie unter: 
www.jugend-sthedwig.de/sommerlager oder beim 
Pfarrbüro St. Hedwig.

Weinprobe
Am 17.05. findet um 18.30 Uhr im Gemeindezent-
rum St. Hedwig eine spirituelle Weinprobe statt. Für 
eine Teilnahmegebühr von 40 Euro bekommen Sie ei-
nen Willkommenssekt, 7 Weine aus ganz Italien, ein 
mediterranes Buffet, eine professionelle Weinbeglei-
tung und Blicke des Glaubens geboten. Anmeldung 
über das Pfarrbüro St. Hedwig (0721/60560270).
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Neuapostolische Kirche
KA-Nordost / Waldstadt 
Insterburgerstraße 39

Gottesdienstzeiten:
Sonntags	9.30 Uhr; Mittwochs 20.00 Uhr
Zu allen Gottesdiensten sind Sie uns herzlich 
willkommen.

Das große Jugend-Event 2019 
Für junge neuapostolische Christen steht in diesem 
Jahr ein ganz besonderes Ereignis an: Der erste 
internationale Jugendtag, der vom 30. Mai bis 2. 
Juni 2019 in Düsseldorf veranstaltet wird. Unter 
dem Motto „Hier bin ich“ können Gemeinschaft 
miteinander, das Erleben und Feiern gemeinsamer 
Gottesdienste, Gespräche, viele verschiedene und 
ganz unterschiedliche Angebote wahrgenommen 
werden. Viele dieser Aktionen werden durch Ju-
gendliche im Vorfeld entwickelt und vorbereitet. 
Vor 10 Jahren fand ein erster großer europäischer 
Jugendtag an gleicher Stelle statt. Dieser hatte be-
geisternden An- und Nachklang gefunden. Nun 

folgt eine Neuauflage zu der Jugendliche welt-
weit eingeladen sind. Auch junge neuapostolische 
Christen aus der Kirchengemeinde in der Wald-
stadt machen sich auf, freudig und erwartungs-
froh, um sich  gemeinsam mit Ihrem Glauben zu 
beschäftigen und diesen zu erleben.

Neujahrsempfang 2019
Am 18. Februar fand in Karlsruhe der Neujahrs-
empfang der Neuapostolischen Kirche Süddeutsch-
land statt. Der Gastgeber, Bezirksapostel Michael 
Ehrich, konnte dazu im schönen Ambiente des BGV-
Lichthofs Persönlichkeiten aus Kirche und Politik, 
Wirtschaft, Wissenschaft und Wohlfahrt willkom-
men heißen. Unter den Gästen waren u.a. als Re-
präsentant der Stadt Karlsruhe Oberbürgermeister 
Dr. Frank Mentrup, der auch ein Grußwort sprach, 
sowie zahlreiche Vertreter anderer Kirchen und der 
Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen (ACK).
Der Bezirksapostel führte in seiner Begrüßungsan-
sprache aus, dass neuapostolische Christen durch 
die altkirchlichen Bekenntnisse und die Wassertaufe 
mit anderen Christen verbunden seien. Über Konfes-
sionsgrenzen hinweg verbinde die Überzeugung, 
dass mit der vollzogenen Wassertaufe der Täufling, 
bildlich gesprochen, in den Leib Christi eingefügt 
werde. Von daher sei es auch neuapostolischen 
Christen ein Anliegen, im ökumenischen Verbund 
das Gemeinsame zu fördern.  Bei den Herausfor-
derungen, denen sich gerade bekennende Christen 
gegenübersehen, sei es wichtig, zusammenzuste-
hen und zusammenzuwirken. 
Ein Instrumentalensemble mit Musikerinnen und Mu-
sikern aus Kirchengemeinden im Raum Karlsruhe, 
gestaltete mit seinen Vorträgen das abwechslungs-
reiche Programm mit.

 

Bestattungsinstitut der 
Stadt Karlsruhe 
Das Institut Ihres Vertrauens
Erreichbar Tag und Nacht
Telefon: 0721 964133
info@bestattungen.karlsruhe.de
www.bestattungen-karlsruhe.de ©
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SSC KARLSRUHE
Am Sportpark 5 · 76131 Karlsruhe
Telefon: 0721/9 67 22-33
E-Mail: fi tness@ssc-karlsruhe.de
ssc-karlsruhe.de/fi tness

facebook.de/ssc-karlsruhe

instagram.com/sscsportidee

twitter.com/ssc_sportidee

Kostenloses Probetraining 
0721/9672233

Ambulanter Pflegedienst

Aktivierende Grundpflege und
Betreuung nach SGB XI
Behandlungspflege nach SGB V
Hauswirtschaftliche Versorgung
Hilfestellung bei Behördengängen
Rufbereitschaft 24 Stunden
und vieles mehr . . .

Eigenständiges Leben in Gemeinschaft
Mit eigenen Möbeln Ihren Wohnraum
gestalten
Individuelle Betreuung

-

-
-
-
-
-

-
-

-

Individuelle Beratung unter :

0721 / 96 86 792

“Das Alter in Würde erleben”
ist unsere Philosophie

Kirchen
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0721 470 98 50   www.artregiotours.de

Ausfl üge zur Kunst

Giovanni Segantini (1858 –1899) „Mittag in den Alpen”, 1891, Segantini-Museum St. Moritz

Ausstellungsbesuche · Führungen · Mehrtagesfahrten

Eichendorffschule 
Karlsruhe

Der Vogelfänger bin ich ja, stets lustig hei-
ßa hopsasa! – Kölner Opernkiste zu Gast 

Am Freitag, 22. Februar, gastierte die Kölner Opern-
kiste – Musiktheater für Kinder und Jugendliche an 
der Eichendorffschule. Große Vorfreude herrschte 
schon Tage zuvor: Im Unterricht wurde ‚Die kleine 
Zauberflöte‘ von Wolfgang Amadeus Mozart be-
sprochen, Lieder wurden geübt, Tiermasken gebas-
telt. Endlich war es soweit. In der Sporthalle wur-
den die GrundschülerInnen und ihre Lehrkräfte in 
die Welt von Prinz Tamino, Prinzessin Pamina und 
dem Vogelfänger Papageno entführt. Kindgerecht 
und sehr unterhaltsam erlebten die Kinder die span-
nende Geschichte um Liebe, Entführung, Mut und 
Freundschaft. Sie durften die Oper aktiv miterleben 
und mitgestalten. Auch für zwei Lehrkräfte ergab sich 
ein neues Betätigungsfeld – musste doch die Rolle 
der Königin der Nacht „spontan“ besetzt werden. 
Nach vielen Irrungen und Wirrungen, Herausforde-
rungen und Prüfungen fanden Tamino und Pamina, 
aber auch Papageno und Papagena zusammen. 
Mit großem Applaus wurden die drei Schauspieler 
und Sänger der Opernkiste sowie die mitwirkenden 

Schülerinnen und Schüler verabschiedet.
Dass Oper alles andere als unverständlich oder ein-
schläfernd ist, wurde an diesem Vormittag von der 
Kölner Opernkiste meisterhaft unter Beweis gestellt. 

Andrea Herrman

Fadenspiele mit den Mobis 
Unsere vier Doppelstunden mit den Mobis sind 
leider schon wieder vorbei. Am dritten Tag lernten 
wir den Stern, die Brille und die Handgelenksentfes-
selung. Der vierte Termin sollte nochmal ein High-
light werden. Die Kinder wurden in drei Gruppen 
unterteilt. Eine Gruppe lernte zwei neue Figuren, 
den Eiffelturm in 3D und das Apachentor. Diese Fi-
gur stellte für fast alle eine große Herausforderung 
dar, die aber trotzdem von allen bewältigt wurde. 
Die zweite Gruppe durfte einen eigenen Faden in 
Regenbogenfarben filzen und die dritte Gruppe 
begann mit dem Fadenbingo.

Jeder durchlief jede Station. So bekamen die Kin-
der am Ende ein Fadendiplom und einen eigenen 
Faden.nBestimmt werden wir die Figuren in der 
Schule weiterhin üben, so dass sie nicht in Verges-
senheit geraten. Teilgenommen haben die Klassen 
3a, b, c und d. Den Mobis ein riesiges Dankeschön 
für die tollen Stunden mit ihnen.          A. Herrmann
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Eiszeit
Am 14. Januar 2019 waren die 3a und 3d mit den 
Klassenlehrerinnen und der tatkräftigen Unterstüt-
zung einiger Mütter bei der Eiszeit Schlittschuhlau-
fen. Dies war der 2. Anlauf. Beim ersten Mal wurde 
der Termin wegen Regens abgesagt. Die Bahn  war 
gut präpariert, sodass Stürze nicht gleich in einer 
Pfütze landeten. Die kleinen Eisbären kamen bei den 
Anfängern gut zum Einsatz. Nach vielen gedrehten 
Runden an der frischen Luft fuhren wir in die Schule 
zurück.              A. Herrmann und T. Schleichert-Krebs

Besuch bei den Käuzen
Am 17.01.19 stand der Besuch des Märchens 
Aschenputtel bei den Käuzen auf dem Plan. Die 3a 
machte sich nach dem Unterricht mit Frau Schöttle 
und Frau Herrmann auf den Weg. Dort kamen die 
Kinder der 3d dazu. Eineinhalb Stunden schauten 
die Kinder gebannt auf die Bühne und verfolgten 
die Schauspieler. Immerhin waren drei der Schau-
spieler Schülerinnen aus der 3d. In der Pause wur-
de geknabbert und getrunken. Nachdem der Prinz 
seine Prinzessin gefunden hatte, wurden die Kinder 
von ihren Eltern abgeholt.                  A. Herrmann 

JETZT AUCH UNSEREN

MITTAGSTISCH ENTDECKEN!

Bar, Café & Kuchen, Abendessen - all day!

Öffnungszeiten
Mo-So 11.00 - 24.00 Uhr
Mittagstisch 
(Mo-Fr) 11.30 - 14.30 Uhr
Warme Küche
Mo - Sa 11.30 - 22.30 Uhr | So 11.30 - 22.00 Uhr

Tel. 0721 935 14 138 | info@sakis-partyservice.de
www.denkfabrik-karlsruhe.de

Öffnungszeiten:

 Di, Mi, Fr  9:00 – 18:30 Uhr

 Do  9:30 – 19:30 Uhr

 Sa  8:00 – 13:00 Uhr

Das gesamte Team wünscht

Frohe Ostern!
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Haid & Neu Straße 36b
76131 Karlsruhe

Tel. 0721 / 69 81 10
www.steinbach-floristik.de

Schulen

Europäische 
Schule Karlsruhe
Tag der offenen Tür
Am vergangenen Samstag, 16. März, beim Tag der 
offenen Tür hatte die Europäische Schule in Karls-
ruhe (www.es-karlsruhe.eu) für große und kleine In-
teressierte ein abwechslungsreiches Programm unter 
anderem mit Projekten, Präsentationen und Auffüh-
rungen zu bieten. Von 9.30 bis 14 Uhr war Zeit und 
Gelegenheit, die internationale Schule mit all ihren 
Bildungsmöglichkeiten vom Kindergarten über die 
Grundschule bis zum Gymnasium mit dem Europä-
ischen Abitur kennen zu lernen.                          NB

Ernst-Reuter-
Schule

3. Wundertreff am Dienstag 02.04.
Zum bereits dritten Mal lädt das Ideenbüro am 
Dienstag, den 2. April, zum Mehrgenerationen
café ins Wunderland der Ernst Reuter Schule 
(14:30 –16 Uhr). Durchgeführt wird dieses span-
nende Projekt von Sophia e. V. und Schülerinnen 
und Schülern des Projektfachs L.E.B.E.N. Bei 
Kaffee und Kuchen lässt sich bestimmt wieder ein 
netter Austausch pflegen.

Nächster Roter Salon 
Am Mittwoch, den 3. April, findet ab 18:30 Uhr 
der nächste Rote Salon statt, die bereits überregio-
nal auf Interesse stoßende Form der Schulentwick-
lung an der ERS. Interessierte Schüler, Eltern und 
Lehrer treffen sich hier um gemeinsam Ideen für eine 
bessere Schule zu sammeln und bestehende Ideen 
weiterzuentwickeln. Herzlich möchten wir alle am 
Schulleben beteiligten Personen hierzu einladen!

Auf der Suche nach dem Polarlicht/ 
Ernschtle Redaktionsausflug nach Island
Der Redaktionsausflug unserer Schülerzeitungsre-
daktion stellt Jahr für Jahr einen echten Höhepunkt 
im (Schul-)Leben der jungen Redakteure dar. Dieses 
Jahr sollte dabei aber alles bisher dagewesene lo-
cker toppen, denn das Ziel sollte Island sein, die 
traumhaft schöne Vulkaninsel. Vorab besuchte uns 

der Karlsruher Starfotograf Paul Gärtner, um uns 
letzte wertvolle Tipps zu geben. Die meisten Fra-
gen drehten sich dabei ums Thema Polarlichter. 
Welche Belichtungszeit stelle ich ein? Kann ich das 
Spektakel auch mit dem Smartphone einfangen? 
Um dieses Naturschauspiel überhaupt erleben zu 
können, braucht man zunächst einmal vor allem ei-
nes: Ganz viel Glück! Polarlichter tanzen nämlich 
nicht jeden Tag am Himmel. Wie wir gleich nach 
unserer Ankunft bei einer Führung durchs Museum 
„Aurora Reykjavik“ erfuhren, braucht es neben 
einem klaren Himmel, vor allem ein Minimum an 
Lichtintensität und möglichst wenig Außenlicht. Zu-
mindest letztere Voraussetzung erfüllte unser Trip 
mit Leichtigkeit, hatten wir doch ein Ferienhaus 
(mit Jacuzzi!) mitten in der isländischen Wildnis 
gebucht, weit weg von den Lichtern der Stadt. 
Schon am ersten Abend sagte die „Aurora Fore-
cast“ eine recht hohe Intensität voraus, so dass 
wir uns am frühen Abend warm anzogen und 
unsere Kameras richteten. Es konnte also losge-
hen mit unserer kleinen „Polarlicht-Safari“. Mit 
unseren Mietwagen fuhren wir weiter und weiter 
ins off und, Trommelwirbel, plötzlich war es da: 
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Wir wünschen unserer Kundschaft ein frohes Osterfest!

    Frohe 
 Ostern

Lötzener Str. 10 
76139 Karlsruhe
Tel: 0721/680 780 18

       www.immo-gartner.de

ARTREGIOTOURS

Ausflüge zur Kunst

2016

Karlsruhe neu entdecken 

Mit Bus und Bahn in die Kulturregion 

Museums- und Ausstellungsfahrten

Mit dem TGV nach Paris

RSRSUUUURRRRRRRRRRRURSSSSSSSS
10 Jahre

0721/470 98 50 • www.artregiotours.de

Neuapostolische Kirche
KA-Nordost/Waldstadt • Insterburger Straße 39

Hören Sie doch mal rein!
Seit nun gut einem Jahr hat die Neuapostolische Kir-
che Süddeutschland einen Sendeplatz im Hörfunkpro-
gramm des Südwestdeutschen Rundfunks: Sie wird im 
Magazin aus Religion, Kirche und Gesellschaft „SWR 
1 Sonntagmorgen“ ausgestrahlt, jeweils an jedem 
vierten Sonntag im Monat um 07:27 Uhr. 
Sie möchten einmal in die vergangenen Sendungen 
hineinhören? Diese fi nden Sie auf der Internetseite 
der Neuapostolischen Kirche Süddeutschland unter 
www.nak-sued.de/mediathek/rundfunksendungen-
auf-swr1/aktuelle-sendungen 

Mit Christus über Böses siegen
Dies ist das Motto des Jahres 2016 für die rund neun 
Millionen neuapostolischen Christen weltweit. Unter 
diesem Leitmotiv standen auch die ersten Gottesdiens-
te im neuen Jahr.
Gott ermöglicht dem Glaubenden heute durch das 
im Gottesdienst verkündigte Wort und das Sakrament 
des Heiligen Abendmahls die Kraft, das zu besiegen, 
was von Gott trennt. „Aber es ist unsere Sache, ge-
gen das Böse zu kämpfen“, so Stammapostel Jean-Luc 
Schneider, Leiter der Neuapostolischen Kirche Interna-
tional, in einigen Gedanken. Er appellierte: „Machen 
wir das Jahr 2016 zum Jahr der Siege mit Christus!“ 
Mit Christus Siege über das Böse erringen, kann man 
beispielsweise, indem man trotz Trübsal dem Herrn 
treu bleibt und Gutes tut, auch wenn man selbst Opfer 
des Bösen ist. 

Gottesdienstzeiten
Sonntags  09:30 Uhr
Mittwochs 20:00 Uhr
Zu allen Gottesdiensten sind Sie uns 
herzlich willkommen.

laden. Anschließend an den Gottesdienst sind Sie 
herzlich willkommen zu Kaffee und Kuchen. Wir 
alle möchten miteinander feiern.
Viel Kraft und Gottes Segen wünschen Ihnen und 
Ihren Angehörigen

(Ihr Pfarrer E. Schmidt/ Pater Thomas)

KIRCHEN
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Individuelle Lösungen. Mit uns können Sie reden!

Roland Kuppinger
Schreinermeister
Dipl.-Ing. Innenarchitektur

Stefan Nückles
Schreinermeister

Wattstraße 3
76185 Karlsruhe

Telefon 0721 74179
info@innenausbau-kuppinger.de
www.innenausbau-kuppinger.de

Meisterwerkstatt für Innenausbau und Raumgestaltung.

Das Polarlicht, Aurora Borealis! Zunächst noch 
kaum von einer Wolke zu unterscheiden, zeigte 
es sich mit der Zeit zunehmend stärker, wechselte 
die Farben von hellgrün über dunkelgrün bis hin 
zu pink. Was für ein Schauspiel!! Die tanzenden 
Lichter machten uns ganz warm ums Herz, was 
auch nicht ganz unwichtig war bei gefühlten 
Temperaturen von minus 15 Grad. Nach etwa 
zwei Stunden lösten sich die Lichter tanzend über 
dem ganzen Himmel auf und wir fuhren freudig 
zurück zu unserer schönen Unterkunft, wo wir so-
fort den Jacuzzi anwarfen und die Bilder auf den 
Rechner zogen. Chefredakteurin Novalee Fürst 
machte sich sogleich an den ersten Bericht unse-
res Island-Reports. Schließlich wollten wir in quasi 
Echtzeit auf unserem Blog ernschtle.de aus Island 
berichten. Am letzten Morgen unseres viertägigen 
Island-Abenteuers schalteten wir uns dann sogar 
per Video-Livekonferenz in den Musiksaal unserer 
Schule. Die erste Live-Schaltung in der Geschichte 
der Ernst Reuter Schule!
Dazwischen lagen natürlich noch viele weitere 
Erlebnisse wie der mächtige, zugefrorene Gulfoss 
Wasserfall, die bekannten Geysire und Vulkane. 
Dazu die hübsche, coole Hauptstadt Reykjavik mit 
netten Läden und Restaurants. Anscheinend sollen 
hier die glücklichsten und gebildetsten Menschen 
der Welt leben. Irgendwie konnte man das wirklich 
glauben. Wirklich ein tolles, spannendes und auch 
sehr soziales Land. So sind z.B. die Schwimmbäder 
Islands meist kostenlos für Kinder und Jugendliche. 
Dort, genauso wie in öffentlichen Einrichtungen 

oder Banken, gibt es zudem immer umsonst Kaffee 
oder Tee, was wir wiederum sehr nice fanden. 
Für uns werden die Tage, die Geysire, das Polar-
licht auf jeden Fall unvergesslich bleiben. 
Auf www.ernschtle.de kann man unsere Island-
Reise nachverfolgen. Noch interessanter ist aber 
bestimmt unser Island-Abend am Mittwoch, den 
08. Mai, zu welchem wir alle interessierten Bür-
ger herzlich einladen möchten. Wir haben wirk-
lich tolle Bilder geschossen und Videos gedreht, 
das wollen wir gerne noch mehr Leuten zeigen. 
Erfahren Sie mehr über Polarlichter und Geysire 
und kommen Sie zu unserem Island-Abend. (Sport-
halle, Beginn 19:30 Uhr, Eintritt frei)	      ernschtle

Erkunde deine Zukunft – 21 future

Schon seit mehr als zwei Jahren kooperiert die 
Ernst Reuter Schule mit Tahir Hussain aus Mün-
chen. Sein Projekt „21future“ ist eine gemein-
nützige Initiative, die Kindern und Jugendlichen 
wichtige Sozial-, Lebens- und Digitalkompetenzen 
vermittelt und sie somit besser auf die Herausforde-
rungen des Lebens vorbereitet. So sind Lösungsvor-
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schläge für praktische Herausforderungen entstan-
den (z.B. „Strom an der Schule sparen“, „Digitale 
Medien smart nutzen“), die mit der App Explain 
Everything auf iPads dokumentiert wurden.
Nun war Tahir Hussain, ehemaliger Top-Manager 
bei amazon, eine ganze Woche an der ERS um 
gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern der Lern-
gruppe 6 zu arbeiten. Nicht nur die beiden Klas-
senlehrerinnen, Frau Binder und Frau Haese-Frey, 
zeigten sich begeistert von dem Projekt, das an der 
ERS im Rahmen des Fachs L.E.B.E.N. durchgeführt 
wurde. Wenngleich es nicht immer leicht und defi-
nitiv auch anstrengen war: Allen Beteiligten waren 
begeistert von 21future!

Erfolge der Leichtathleten 
Großer Auszeichnung für unsere jungen Sportler! Die 
Schulmannschaft der Ernst Reuter Schule belegte bei 
den Karlsruher Schüler-Leichtathletik-Meisterschaften 
in der Wettkampfgruppe II (Werkreal- und Gemein-
schaftsschulen) den 1. Platz. Die spannenden Wett-
kämpfe fanden unter besten Bedingungen drei Tage 
vor dem großen Leichtathletik-Meeting in der dm Are-
na statt. Begleitet wurde die junge Mannschaft von 
Herrn Patrick Lehmann, maßgeblich verantwortlicher 
Fachleiter des neuen Profilfachs Sport an der ERS.

Otto-Hahn-
Gymnasium

Feierstunde der Wettbewerbspreisträger 
... der Sport-, Sprach-, Mathematik- und Informa-
tikwettbewerbe am OHG am 24.01.2019
Die Klassensprecherteams der 5.-10. Klassen ha-
ben einmal im Halbjahr eine besonders ehrenvolle 
Aufgabe: Sie bilden das Publikum für die Ehrung 
der erfolgreichsten Wettbewerbsteilnehmerinnen 
und -teilnehmer der Schule.
Erkennen kann man sie in der voll besetzten Men-
sa aber erst, wenn alle Sportlerinnen und Sportler 
aufgerufen sind und die Stirnseite der Mensa von 
der linken zur rechten Glasfront in mehreren Reihen 
füllen – ein jedes mit der Urkunde in der Hand.
Für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer von „Ju-
gend trainiert für Olympia“ (JtfO) ist dies bereits 
die zweite Ehrung: der Karlsruher OB Frank Men-
trup hatte bereits am 18.10.2018 ins Rathaus 
eingeladen, wo der für den Sport zuständige Bür-
germeister Martin Lenz den erfolgreichen Sportle-
rinnen und Sportlern gratulierte.
Stand auch diesmal keine Mannschaft auf dem 
Treppchen, wertet Schulleiter Dr. Andreas Ramin in 
seiner Ansprache jede Finalteilnahme in der Haupt-
stadt schon als Sieg und großen Erfolg. Obwohl 
noch gar nicht Weihnachten ist, äußert er deshalb 
auch einen großen Wunsch: die OHG-Mannschaf-
ten mögen sich doch auch dieses Jahr wieder für 
Berlin qualifizieren – schließlich ist 2019 ein beson-
deres Jahr sowohl für das Otto-Hahn-Gymnasium 
als auch für JtfO: beide werden 50!
Klar wurde in den Spielen und Wettkämpfen der 
vergangenen Saison, dass neben engagiertem 
Training und eiserner Disziplin immer auch ein 
Quäntchen Glück zum Erfolg nötig ist. Das scheint 
unserer Schule in diesem Jahr hold zu sein, denn 
was würde besser zu dem „Jugend trainiert“ Feier-
Konzept „50 Jahre – 50 Orte“ passen als „50 
Jahre OHG“? Bei der Jubiläumsveranstaltung am  
22.7.2019 wird zum ersten Mal der OHG-Fair-
nesspreis verliehen.
Zu den erfolgreichen Mannschaften gehören in 
diesem Halbjahr die Schwimmerinnen des Wett-
kampfes III mit einem 10. Platz, die so wie ihre 
männlichen Kollegen besonders mit den neuen, 
von Herrn Pottiez eigens designten Badekap-

Wir wünschen unserer Kundschaft ein frohes Osterfest!
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Karl Friedrich-, Leopold-
und Sophien-Stiftung

Karlsruhe

Unsere Einrichtungen in Karlsruhe

SENIORENRESIDENZEN
MIT BETREUUNG UND PFLEGE:

Markgrafen-Stift
Raiherwiesenstr. 13, (0721) 49 06 – 0

Senioren-Zentrum Neureut 
Unterfeldstr. 4, (0721) 6637-130

BETREUTES WOHNEN FÜR SENIOREN:

Heinz-Schuchmann-Haus
Heilbronner Str. 30, (0721) 61 30 20

Johann-Volm-Haus 
Neisser Str. 6, (0721) 68 49 49

Kunigunde-Fischer-Haus 
Sophienstr. 209, (0721) 59 16 66

Wilhelmine-Lübke-Haus 
Trierer Str. 2, (0721) 7 20 11

PFLEGEHEIM:

Seniorenzentrum Kirchfeld 
Hermann Höpker-Aschoff-Straße 2

(0721) 48 09 91 -0

Karl Friedrich-, Leopold- und Sophien-Stiftung
Erlenweg 2, 76199 Karlsruhe • Telefon (0721) 88 01-1 

Fax (0721) 88 01-580 • www.k s-karlsruhe.de

Seit über 180 Jahren -
        im Dienst für Senioren

terricht am OHG und wurde deshalb besonders 
für sein Engagement geehrt. Der zweite Sieger 
des Landeswettbewerbs Mathematik aus der 10d, 
S. Grinberg erhielt einen Buchpreis und ist jetzt in 
der Regionalrunde, genau wie die Siegerin aus 
der Klasse 9c, M. Werker.
Beim Informatik-Biber erreichten fünf Schülerinnen 
aus der 6a, b und c sowie ein Schüler aus der 5a 
und einer aus der 11b jeweils zweite Plätze.
Und Delong Chen, der Sieger des Bundeswettbe-
werbes Fremdsprachen konnte seine Urkunde nicht 
entgegennehmen, weil er gerade in Raum 333 saß 
und mitten in der zweiten Runde steckte.
Der nächste anstehende Wettbewerb ist der „BIG 
CHALLENGE“, in dem SchülerInnen ab Klasse 
5 Ihre Englisch-Kenntnisse messen können. Das 
OHG wünscht allen Wettbewerbsteilnehmerinnen 
und -teilnehmern gutes Gelingen, Spaß und Freu-
de an der Sache und das besagte Quäntchen 
Glück, damit sie bei der nächsten Ehrung Mitte 
Juli dabei sein können.               Simone Guttmann

pen aufgefallen sind. Die Leichtathletinnen des 
Wettkampfes II landeten – immer ein wenig be-
nachteiligt gegenüber der Konkurrenz aus den 
anderen Bundesländern durch den späten baden-
württembergischen Ferientermin – auf Platz 6. Die 
Fußballer erreichten den 5. Platz im Wettkampf 
II. Während an unserer Schule durch den neu 
ausgelobten Fairness-Preis auf angemessenes Ver-
halten ein besonderer Fokus liegt, ließ dieses den 
Berichten der Teilnehmenden und Betreuenden zu 
Folge bei vielen anderen Mannschaften sehr zu 
wünschen übrig und wurde nicht immer dement-
sprechend geahndet. Die Mannschaften des Wett-
kampfes IV tragen ihr Finale nicht in Berlin aus, 
sondern in einem bundesweiten Schul-Cup in Bad 
Blankenburg in Thüringen. Auch hier konnte das 
OHG einen 5. Platz erkämpfen.
Olympiaden gibt es aber nicht nur im Sport, son-
dern auch in Physik: Jakob Krieger, unser ehemali-
ger Junior-Schülersprecher, kam nicht nur in die 2. 
Runde der Physik-Olympiade, er schrieb auch ein 
Programm für die Organisation von Nachhilfeun-

Praxis für Osteopathie  
und Sport-Osteopathie
Simone Kurbel 
Heilpraktikerin, Osteopathin  
www.osteopathie-kurbel.de M
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Dr. jur. Rahsan Dogan
Rechtsanwältin

Schwetzinger Str. 64
76139 Karlsruhe

e-mail: rahsan.dogan@web.de

Tel.: 0721/ 3525471
Fax: 0721/3525472
Mobil: 0721/ 9093044
017624045911

Frohe Ostern!
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Emma Höfele (Kursstufe 1) ist  
„Eliteschülerin des Jahres 2018“ 

Am Montag, 4.2.2019, wurde sie geehrt.
Seit fünf Jahren ist das OHG Eliteschule des Sports, 
seit drei Jahren veranstaltet die Schule in der fest-
lich hergerichteten Mensa eine eigene Feierstunde 
zu diesem wichtigen Anlass. Von Anfang an mit 
dabei: Schul- und Sportbürgermeister Martin Lenz, 
der das „besonders schöne Umfeld“ lobte. Seit drei 
Jahren vertritt der Sparkassendirektor der Sparkas-
se Karlsruhe Marc Sesemann den Sparkassen- und 
Giroverband und damit den Hauptsponsor der Elite-
schule des Sports – in diesem Jahr begleitet von der 
Geschäftsführerin der Jugendstiftung der Sparkasse 
Gisela von Renteln.
Lenz und Sesemann würdigten Emmas große sport-
liche Erfolge in einer kurzen Ansprache. Sesemann 
scherzte, bei ihm würde das Sportliche fehlen, 
Emma aber sei in gleich dreierlei Hinsicht zu be-
wundern: schulisch, persönlich und sportlich.
Was Letzteres betrifft, so ist sie seit 2013 Mitglied der 
Bundesliga-Mannschaft der Kunstturnregion Karlsru-

he (KRK) und belegte jeweils Platz zwei im Ligafinale; 
sie hat an den Jugendeuropameisterschaften teilge-
nommen und belegte bei den Deutschen Meister-
schaften 2017 in „Sprung und Boden“ Platz 5. Den 
aktuellen Titel der „Eliteschülerin des Jahres“ holte 
sie mit ihrer Qualifikation mit der deutschen Frauen- 
nationalmannschaft für die Europameisterschaften 
im Geräteturnen und die Teilnahme an den Europa-
meisterschaften in Glasgow.
Was das Schulische angeht so beweist sie sich als 
besonders taff und der besondere Dank von Schul-
leiter Andreas Ramin gilt an diesem Tag dem Regie-
rungspräsidium Karlsruhe und dem Ministerium für 
die unkomplizierte Unterstützung unserer Schule. Als 
„Schulzeitstreckerin“ kann Emma die Oberstufe in 
drei Jahren absolvieren – denn Emma ist die Olym-
piahoffnung der Stadt Karlsruhe. Sie ist aktuell im 
Perspektivkader des Deutschen Turner-Bundes für die 
Olympischen Spiele im kommenden Jahr in Tokio und 
alles ist darauf hin ausgerichtet, ihr diese Teilnahme 
zu ermöglichen – bei gleichzeitigem Erreichen der 
allgemeinen Hochschulreife. Dafür nimmt sie die be-
sondere Härte in Kauf, dass sie die Oberstufe in zwei 
verschiedenen Systemen ablegen muss und die ent-
sprechenden Behörden haben es möglich gemacht.
Was das Persönliche betrifft, beeindruckt neben die-
ser Opferbereitschaft ihre Disziplin, die sie aufbringen 
muss, um das Trainingspensum von sage und schrei-
be 23 Stunden pro Woche zu absolvieren. Die vielen 
Unterstützer, die an diesem Nachmittag anwesend 
sind, sagen das Übrige: da sind ihre Eltern, das Trai-
nerteam Tatjana Bachmayer und Chris Lakemann, das 
Leistungssportteam des OHG und Anna-Lena Pfund, 
die in Personalunion Lehrerin und Trainerin der KRK ist.
Neben Emma sitzt die letztjährige Preisträgerin, Pia 
Sarnes, und im Publikum die Konkurrenz, die mitju-

(v.l.n.r.) Bürgermeister und Präsident des Badischen Sport-
bunds Martin Lenz, Sparkassendirektor Marc Sesemann, Vor-
standsmitglied der Sparkasse Karlsruhe. Foto: Andreas Ramin

Wir freuen uns, die Nachfolge von Herrn Dr. med.
Jürgen Weißinger anzutreten. Unser Team ist in 
den erneuerten Räumen für Sie da.

Eine Terminvereinbarung 
unter 0721  / 60 70 70 ist
ab sofort möglich. 

Mo – Fr 09 – 12 Uhr
Mo – Di 13 – 16 Uhr
Do        13 – 18 Uhr

PRAXISWIEDERERÖFFNUNG 01.04.2019UROLOGIE AM DURLACHER TOR

Durlacher Allee 14 | 76131 Karlsruhe | Tel. 0721  / 60 70 70 | post@urologiekarlsruhe.de | www.urologiekarlsruhe.de
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Fam. Beideck

„damit man weiß, was man isst“

Hofeigene und
regionale Produkte

Hofladen Öffnungszeiten:
Mi / Do / Fr     12:00-18:00 Uhr

Sa     8:00-13:00 Uhr

In der Karl-Pfizer-Anlage
Karlsruhe Hagsfeld
Telefon 0157- 70427956

Bitte parken Sie beim 
Wertstoffhof in der 
„Schäferstaße“oder 
„An der Tagweide“ 
gegenüber Züblin

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Familie Beideck

www.hagsfelder-hofladen.de

Schulen

belt und echten Sportsgeist beweist: Giulia Goerick 
(Teilnehmerin Jugendeuropameisterschaften 2018), 
Tim Bechtold (Platz 6 im Kanu bei den Olympischen 
Jugendspielen in Buenos Aires) und Alexander 
Richardson (Jugendnationalspieler im Basketball).
Emma erhält ihre Urkunde von Sparkassendirektor 
Sesemann und Herr Ramin nimmt ihr in seiner Rede 
den Leistungsdruck: „Du enttäuschst uns nicht und 
du bist als Mensch genauso wertvoll – ob du in To-
kio dabei sein wirst oder nicht.“ Damit das OHG 
sie und die übrigen jungen Athletinnen und Athleten 
weiter so erfolgreich fördern kann, überreichte Sese-
mann auch in diesem Jahr einen Scheck über eine 
Fördersumme von 7000 Euro, für den wir uns an 
dieser Stelle noch einmal herzlich bedanken.
Die Ehrung der 5. „Eliteschülerin des Jahres“ ist 
2019 zugleich die Auftaktveranstaltung für das Ju-
biläumsjahr: das Otto-Hahn-Gymnasium feiert sein 
50jähriges Bestehen. „Wir sind eine bunte Schule“, 
betont Schulleiter Ramin, und das stimmt nicht nur im 
Hinblick auf Toleranz. Im Jubiläumsjahr gibt es auch 
Premieren, wie den Auftritt der neu gegründeten 
Tanz AG unter prominenter Leitung: keine geringere 

als Marta Arndt hat nach WM-Titel in den latein-
amerikanischen Tänzen 2017 und „Let's Dance“-
Fernseherfolg den Weg zurück an ihre ehemalige 
Schule gefunden. Die Jazz-Dance-Einlagen der fünf-
ten Klasse mit tollem Frontmann bilden den Rahmen 
zur Feierstunde und werden sicher im Jubiläumsjahr 
noch bei einigen Veranstaltungen zu sehen sein. 
Was leider nicht zu sehen sein wird: Herr Ramin 
gestand, als Schüler hätte er da sicher auch gerne 
mitgetanzt.      		           Simone Guttmann

Öff nungszeiten:
Dienstag bis Freitag: 10 bis 17 Uhr

Samstag: 09 bis 14 Uhr, Sonntag: 13 bis 16.30 Uhr
Montag: Ruhetag

NATÜRLICH KOMPETENT

Gerwigstr. 10 · 76131 Karlsruhe · trauerhilfe-stier.de
TRAUERHILFE STIER

Erstklassige Beratung ohne den Blick 
auf die Uhr – weil guter Service für 
uns eine Selbstverständlichkeit ist und 
erfahrene Hilfe im Trauerfall Sicher-
heit gibt. Diese Sicherheit vermitteln 
wir seit 1902 und entlasten Sie mit 
unserer einfühlsamen Begleitung in 
der schweren Zeit.

(07 21) 9 64 60 10
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Die Klasse 8b lädt ganz herzlich zu ihrem 
Theaterstück ein und wünscht allen Zuschauern 
einen schönen Abend.

Der Frühlingsmarkt lädt Groß  
und Klein zum Verweilen ein 
Am Samstag, 6.April, von 9.00 – 13.00 Uhr.
Neben den kulinarischen Angeboten wie Flammku-
chen und Waffeln gibt es auch ein schönes Unter-
haltungsangebot für Kinder. Außerdem erwartet die 
Besucher anzahlreichen Ständen jahreszeitlicher 
Oster- und Frühlingsschmuck, Kunsthandwerk, Blu-
men und Naturkosmetik aus dem eigenen Schulgar-
ten und vieles mehr. Und der beliebte Kruschtl- und 
Kleidermarkt lädt mit seinem breiten Angebot an 
Schönem und Nützlichem wieder zum ausgiebigen 
Stöbern ein. Ein Infostand der Schule hält zudem 
weiterführende Informationen zum pädagogischen 
Konzept der Schule bereit. Begleitend zum Früh-
lingsmarkt bieten so genannte „Monatsfeiern“ um 
9.00 und 10.15 Uhr Eindrücke vom Schulleben.
Dabei geben die verschiedenen Klassenstufen mit 
kleinen Szenen interessante Einblicke in den all-
täglichen Unterricht. Die Schülerinnen und Schüler 

Freie Waldorfschule 
Karlsruhe

„Die Kinder des Monsieur Mathieu“ 
ein Theaterstück der Klasse 8b, frei nach dem 
gleichnamigen Film, umgeschrieben von M. Keller 
und G. Eiselen.
Die Klasse 8b hat für ihr Theaterprojekt „Die Kin-
der des Monsieur Mathieu“ ausgewählt(s. Foto). 
Wer den Kinofilm gesehen hat, weiß, hier geht es 
um das Vertrauen von Kindern zu Lehrkräften, um 
die Kraft, die eine Lernbeziehung überhaupt erst 
möglich macht. Man darf gespannt sein, wie die 
jungen Menschen dieses für sie ja besonders le-
bensnahe Thema aufbereiten, und sich auf einen 
unterhaltsamen Abend freuen. 
Im Internat, Fond de L´Etang, für Waise und schwer 
Erziehbare wird in der Nachkriegszeit Clément 
Mathieu als neuer Aufseher eingestellt. Er erlebt 
die strengen Erziehungsmethoden der Direktorin, 
Madame Rachin, und setzt sich für die Interessen 
der Kinder ein. Um etwas Farbe in ihr Leben zu 
bringen, gründet er einen Chor und lässt die Ta-
lente der Kinder aufblühen. Doch Madame Rachin 
stellt sich der Musik immer wieder in den Weg. 
Wird Clément Mathieu es trotzdem schaffen? 
Gemeinsam haben die Schülerinnen und Schü-
ler der Klasse 8b dieses Stück ausgewählt und 
mit ihrer Klassenlehrerin Frau Stecher-Bartlau 
und der Sprachgestalterin Frau Haffner einstu-
diert. Das Theaterstück wird am Freitag, den 
29.03.,und Samstag, den 30.03., jeweils um 
20.00 Uhr im Festsaal der Schule aufgeführt. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.  
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Wir wünschen 
unserer Kundschaft 
ein frohes Osterfest!

zeigen hier, was sie in den vergangenen Monaten 
im Unterricht gelernt und erübt haben. Das vielfäl-
tige Programm mit Gedichten und kleinen Spielen 
aus dem Hauptunterricht und den Fremdsprachen, 
Beiträge aus dem Musik- und Eurythmieunterricht 
gibt ein lebendiges Bild vom Leben und Lernen an 
unserer Schule.

Benefizkonzert zugunsten der Förde-
rung des 2. Bauabschnitts am 10. Mai 
Im Juli letzten Jahres wurde bereits berichtet von 
dem Neubauvorhaben der Schule.Mit dem bald 
beginnenden Neubau stehen dem Schulgelände 
große Veränderungen bevor. Die Finanzierung des 
1. Bauabschnittes, das Werkstattgebäude, steht 
und vermutlich noch vor den Sommerferien wird 
der 1. Spatenstich sein. Zur Förderung des 2. Bau-
abschnittes wird ein Benefizkonzert veranstaltet mit 
Thomas Sluiter, Lehrer an unserer Schule, der seit 
über 30 Jahren als Sänger und Gitarrist auf der 
Bühne steht und es versteht, sein Publikum auf eine 
musikalische Zeitreise mitzunehmen. 
Thomas Sluiter bietet auf seiner akustischen Gitarre 

einen Querschnitt bekannter Pop- und Rocktitel aus 
drei Jahrzehnten am Freitag, 10. Mai, 20.00 Uhr 
in der Freien Waldorfschule Karlsruhe. Erinnerun-
gen werden wach oder manch einer entdeckt diese 
Musik für sich neu.
Der Abend bietet auch für die Öffentlichkeit Gele-
genheit, sich über den aktuellen Stand der Bauplä-
ne zu informieren. Sie sind herzlich willkommen!

67 mm x 48 mm, 4c

70,- Euro + MwSt

Anzeige im Bürgerheft 
„Der Waldstadtbürger“ 2/19
„3 Männer im Schnee“
Anzeigenschluss: 8.3.19
Erscheinungstermin: 22.3.19

Zuständig Druckhaus Karlsruhe
Druck+Verlagsgesellschaft Südwest mbH
Tel. 0721/ 62830

Brigitte Schweizerhof
brigitte.schweizerhof@druck-verlag-sw.de

Sa 06.04., So 07.04., Fr 12.04., So 14.04., Fr 26.04.,
Sa 27.04., So 28.04., Fr 03.05., So 05.05., Sa 11.05.,

Fr 17.05., So 19.05., Fr 24.05.2019

Vorstellungsbeginn: Fr + Sa 19.30 Uhr, So 18 Uhr

DREI MÄNNER im SCHNEE
Komödie von Erich Kästner /Ch. Lewinsky

Karten: Tageskasse ab 1Std. vor Vorstellungsbeginn
Mail: info@Kaeuze-Theater.de · Theaterkasse: Di + Do. 10 - 12 Uhr 

THEATER »DIE KÄUZE«, KÖNIGSBERGER STR. 9 
76139 KARLSRUHE · www.Kaeuze-Theater.de
TEL. 0721/ 68 42 07, FAX 07 21/ 6700 99 
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EINE KLARE SACHE

BERATUNG PLANUNG REPARATUR

WO LEISTUNGEN VERGLEICHBAR SCHEINEN,  
MACHEN WERTE DEN UNTERSCHIED

Glaserei Sand & Co. GmbH

 FENSTER
 HAUSTÜREN  
 GLASARBEITEN 
 FENSTERREPARATUR
 DENKMALPFLEGE
 EINBRUCHSCHUTZ

Blotterstr. 11 
76227 Karlsruhe

Tel.:  0721 / 94 00 150
Fax:  0721 / 40 63 29
info@sand-glas.de
www.sand-glas.de

Die Tulla-Realschule Karlsruhe ist die erste Schu-
le im Stadtgebiet Karlsruhe und die zweite bun-
deslandweit, die das Zertifizierungsverfahren 
erfolgreich absolviert hat. Die Arbeit der Schulge-
meinschaft hat die Anforderungen zur Zertifizie-
rung zur vollsten Zufriedenheit erfüllt. Im Rahmen 
des abschließenden Audits durch Mitglieder der 
Programmkoordination des Universitätsklinikums 
Heidelberg, die im Auftrag der Baden-Württem-
berg-Stiftung arbeitet, wurde besonders die hohe 
Teilnehmerzahl bei den Schülerumfragen sowie 
eine deutliche Reduktion der Mobbingfälle gelobt.
Seit nunmehr drei Jahren arbeiten die Lehrkräfte, 
Schüler und Eltern intensiv und engagiert mit dem 
Präventionsprogramm gegen Mobbing und antiso-
ziales Verhalten. Im Mittelpunkt dieser Arbeit steht 
ein auf Konsequenz und emotionaler Wärme ba-
sierendes Konzept. Durch gemeinsames Handeln 
aller am Schulleben Beteiligten soll Mobbing redu-
ziert und prosoziales Verhalten der Jugendlichen 
gefördert werden. 
Das Konzept des schwedischen Wissenschaftlers Dan 
Olweus setzt auf drei Ebenen an: Der Schulebene, 
der Klassenebene und der des einzelnen Schülers. 
Auf der Schulebene finden halbjährliche Sitzungen 
des sogenannten Präventionskomitees statt. In die-
sem Forum tauschen sich Schüler, Eltern, Lehrkräfte 
und die Schulleitung über den aktuellen Stand und 
die Weiterentwicklung des Programms aus. Die Lehr-
kräfte besprechen jeden zweiten Monat in den Su-
pervisionsgruppen konkrete Fälle, Maßnahmen und 
weitere Umsetzungsmöglichkeiten des Programms 
an der Tulla-Realschule. Beispielsweise werden 
in diesen Kreisen Möglichkeiten zu einer gemein-
schaftsfördernden Pausengestaltung erarbeitet.
Im Rahmen der Klassengemeinschaft finden wö-
chentlich Klassenratsstunden statt, in denen ein 
schulspezifisches Sozialcurriculum umgesetzt 
wird. Themen sind zum Beispiel Selbstwertgefühl, 
gewaltfreie Reaktion und Kommunikation in Kon-
flikten sowie wertschätzendes Feedback. Darüber 
hinaus gibt es jährlich einen Olweus-Tag, an dem 
projektartig und vertiefend an diesen Themen gear-
beitet wird. Zur Stärkung der Klassengemeinschaft 
unternehmen die Schülerinnen und Schüler der 
Tulla-Realschule gleich zu Beginn des Schuljahres 
einen gemeinschaftsfördernden Ausflug. Über alle 
programmspezifischen Maßnahmen werden die El-
tern regelmäßig auf Elternabenden informiert.

Tulla-Realschule  

Feierlicher Festakt zur 
Überreichung der Zertifizierung 
zur Olweus-Schule 
Es ist geschafft! Die Tulla-Realschule Karlsruhe 
darf sich seit November 2018 offiziell OLWEUS-
Schule nennen. Am 21. Februar 2019 fand die 
Überreichung der Urkunde in einem sehr feierli-
chen Festakt statt. Nach anerkennenden und lo-
benden Grußworten von Bürgermeister Herrn Dr. 
Lenz, Schulamtsdirektorin Frau Dr. Seitz und Frau 
Pfitzenmaier von der Baden-Württemberg-Stiftung 
stellten Herr Prof. Dr. Resch vom Universitätsklini-
kum Heidelberg sowie die beiden TRS-Lehrkräfte 
Frau Weber und Herr Marquardt das Projekt und 
die konkrete Umsetzung an der TRS vor. Musika-
lische Beiträge verschiedener Schülergruppen run-
deten die Veranstaltung ab. Das Medieninteresse 
wurde durch die Anwesenheit lokaler und überre-
gionaler Presse und Fernsehsender sichtbar.
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Parzival Zentrum 
Tag der offenen Tür 
Herzliche Einladung am Samstag, 30.03.2019, von 
11:00 bis 17:00 Uhr. Kasperletheater, Traktorfahr-
ten, Lamas führen und weitere zahlreiche Aktivitäten 
versprechen einen aufregenden Tag für die ganze 
Familie. Das Parzival-Zentrum öffnet seine Tür.

Dieses Jahr steht unter dem Motto des 20-jährigen 
Bestehens des Parzival-Zentrums. Um 11:00 Uhr 
beginnt der Tag im Festsaal zum diesjährigen Ju-
biläum „Wer wir sind und was wir wollen – 20 
Jahre Parzival-Zentrum“. Mit Musik und vielfältigen 
Beiträgen von Schülern und Lehrern werden die ein-
zelnen Bereiche vorgestellt und so auch Einblicke in 
den waldorfpädagogischen Alltag gegeben.
Während die Kinder anschließend vermutlich mit 
großer Freude die Schmiede oder den Schulbauern-
hof besuchen werden, können sich die Erwachsenen 
in dieser Zeit über die Waldorfpädagogik und die 
verschiedenen Schulformen am Parzival-Zentrum in-

formieren. Bei reichhaltigem kulinarischen Angebot 
lädt der Tag zum gemütlichen Austausch ein.
Das Parzival-Zentrum ist ein freies pädagogisches 
Kompetenzzentrum für Bildung, Förderung und 
Beratung auf Grundlage der Pädagogik Rudolph 
Steiners (Waldorfpädagogik). Rund 600 Kinder 
und Jugendliche besuchen aktuell die Einrich-
tung in Hagsfeld. Es gibt dort mehrere Schulen in 
freier Trägerschaft, sowohl Sonderpädagogische 
Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ) mit den 
Förderschwerpunkten Lernen, geistige, emotionale 
und soziale Entwicklung, als auch eine Berufsschu-
le oder die Karl Stockmeyer Schule als inklusiv be-
schulende Regelschule.
Darüber hinaus umfasst das Parzival-Zentrum ein 
Kinderhaus mit integrativen Kindergartengruppen, 
Kinderkrippen und einem Schulkindergarten sowie 
mehrere Wohngruppen der Parzival-Jugendhilfe. 
Das Angebot wird durch einen Schulbauernhof und 
Angebote zur tiergestützten Intervention ergänzt. 

Parzivalstraße 1 (ehem. Beuthener Straße 11)
76139 Karlsruhe - Hagsfeld
www.parzival-zentrum.de

Bei der Intervention in einem konkreten Mobbing-
fall werden im Sinne von Olweus die Maßnahmen 
individuell abgestimmt und reichen von Einzelge-
sprächen bis zu Interventionen auf Klassenebene.
Zur Evaluation des Präventionsprogramms neh-
men alle Schülerinnen und Schüler jährlich an 
einer Onlineumfrage teil, deren Ergebnisse dann 
wiederum auf den einzelnen Ebenen zur Weiter-
entwicklung der Maßnahmen genutzt werden. 
Das langfristige gemeinsame Ziel ist mit Hilfe des 
Olweus-Programms ein wertschätzendes und posi-
tives Schulklima zu ermöglichen.

Kita St.Hedwig 

Eltern-Kochabend 
„Eltern kochen mit Eltern“
Vor einigen Wochen trafen sich begeisterte Eltern 
mit einigen Fachkräften aus der Kita zu einem 
„multikulturellen“ Kochabend in der Kita.
So wurden vorab Ideen gesammelt zum Thema „Wie 
schmeckt es bei den Familien zuhause“. Interessierte 
Familien sammelten Rezeptideen, tauschten sich un-
tereinander aus und überlegten gemeinsam mit den 
Fachkräften welche Gerichte kombinierbar wären.
Der Abend startete ganz gemütlich mit einem klei-
nen Umtrunk in der Küche. Dann wurde geschnit-
ten, Teig gerollt, angebraten, probiert und natürlich 
gemeinsam auch viel gelacht.
Es entstanden am Ende ganz unterschiedliche 
Gerichte, wie z.B. Südtiroler Spinatknödel, Pogca, 
Trubochki, die man sich dann in gemeinsamer 
Runde hat schmecken lassen!
Die Begeisterung war so groß, dass der nächste 
Koch- oder Grillabend schon in Planung ist.

Schulen/Kindergärten
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 Ivana Kwasny
 Staatlich anerkannte Podologin

 Zugelassen für alle Krankenkassen

• Diabetische Komplexbehandlung
• Podologische Fußbehandlung
• Nagelkorrekturspange

PODO WALDSTADT
Praxis für Podologie
medizinische Fußpfl ege

Königsberger-Str. 2F • 76139 Karlsruhe
Tel.: 0721/ 17457358 • info@podo-waldstadt.de

Frohe 
Ostern!

Karlsruher
Spielgemeinde  

10. Eigenproduktion von„Rosedorn“
Die Karlsruher Spielgemeinde möchte herzlich ein
laden zur 10. Eigenproduktion von„Rosedorn“
Mit welchen Augen sehen wir uns Menschen? Was 
macht uns wirklich aus? Das Theaterstück „Rose-
dorn" geht der Frage nach, wo und wie sich Vergan-
genheit und Gegenwart vermischen und verbinden. 
Mit der Eigenproduktion „Rosedorn“ feiert die 
Karlsruher Spielgemeinde ihr zwanzig jähriges Ju-
biläum, sodass der Vorhang im Mai endgültig fallen 
wird. www.ka-spielgemeinde.de     Heide Harmsen

Letzte Aufführungen
06.April 2019, 20 Uhr,	   
Jakobustheater, Kaiserallee 11, Karlsruhe
13. April 2019, 18.30 Uhr,	  
Wohnstift Rüppur, Erlenweg 2, Karlsruhe
11. Mai 2019, 18 Uhr, 	  
Durlacher Orgelfabrik, Amtsthausstr.19, Ka-Durlach
12. Mai 2019, 20 Uhr, 	  
Durlacher Orgelfabrik 
18. Mai 2019, 17 Uhr, 	  
Abschlussfest in der Emmauskirche, Karlsruhe

Karlsruher Spielgemeinde 
 
 
 
 
 
 
Falsche Adresse 

Wie prägt, beeinflusst, verändert oder besiegt der Verlust einen Menschen? - Die aktuelle Eigenproduktion der 

Karlsruher Spielgemeinde zeichnet die Lebenswege nach von Menschen, die einen Verlust erfahren haben.  

Eine junge Mutter, die um ihr verstorbenes Kind trauert. Eine Frau, die sich grämt, weil sie ihre Haare verloren 

hat. Ein arbeitsloser Professor. In einer seltsamen Wohngemeinschaft haben sich die Menschen 

zusammengefunden. Sie alle versuchen, den Schmerz und die Verzweiflung, die Angst und die Trauer über ihren 

Verlust zu verarbeiten. 

Die Begegnung mit einem Fremden wird für sie zur Katharsis. Plötzlich zerreißt das zarte Gewebe der 

Hausgemeinschaft. Als dann noch die Wirtin damit droht, das Haus zu verkaufen und den Bewohnern kündigen 

will, bricht unter ihnen die Panik aus. Die Angst vor einem neuen existenziellen Verlust verändert die Stimmung.  

Wohin wird der Weg der WG-Bewohner führen? Was wird aus dem kleinen Kosmos dieser Menschen werden? 

Und welche Rolle spielt der Fremde im Umgang mit Verlust und Angst? 

Das Theaterstück der Karlsruher Spielgemeinde zeigt, wie die seelische Widerstandskraft eines Menschen 

gebrochen werden kann und welche Wege die Menschen suchen, wenn sie mit einem traumatischen Verlust 

konfrontiert werden und keinen Ausweg mehr sehen. Doch es öffnet auch den Blick dafür, wie eine gesunde 

Einstellung zum Leben gefunden wird und wie Menschen einander helfen können–um ihr Leben in die Hand zu 

nehmen.  

 

Uraufführung von "Falsche Adresse" am 12. November 2016 um 20 Uhr 
in der Evangelischen Emmauskirche, Karlsruhe-Waldstadt, Königsberger Str. 35Der Eintritt ist frei, am Ausgang 

wird um eine Spende gebeten. Dauer ca.90 Minuten 

 

Weitere Termine, jeweils um 20 Uhr 

26. November 2016, St. Georg Kirche, Spöck, St. Georg Weg 1 

21. Januar 2017, Haus des Handwerks, Karlsruhe, Friedrichsplatz 5-6 

11. Februar 2017, Luther-Melanchthon-Gemeinde, Karlsruhe-Durlach Aue, Bilfingerstrasse 5 

www.ka-spielgemeinde.de 

 

foto spielgemeinde 

Die Käuze 

Wiederaufnahme:  
Drei Männer im Schnee  
Im Grandhotel zu Bruckbeuren tummeln sich die 
Schönen, Reichen und ein paar Damen auf der 
Suche nach dem Millionär ihres Herzens. Als die 
Gewinner eines Preisausschreibens im Skihotel 
eintreffen, entspinnt sich eine heitere Verwechs-
lungskomödie. Man munkelt, Dr. Hagedorn sei 
ein Millionär inkognito, der den armen Mann 
nur spiele. Dabei ist er tatsächlich ein mittelloser 
Werbefachmann. Der exzentrische und gutherzi-
ge Geheimrat Tobler dagegen, unter dem falschen 
Namen "Schulze" reisend, ist der verkappte Milli-
onär. Er will die Menschen studieren, will wissen, 

wie sie auf einen armen Schlucker reagieren. Sein 
Diener Johann hingegen muss den Millionär mi-
men. Nebst ihrem Spiel um Schein und Sein ent-
wickelt sich eine herzliche Freundschaft zwischen 
den drei sehr unterschiedlichen Männern. 
Es spielen 5 Frauen, 5 Männer und ein Hündchen.
Komödie nach dem gleichnamigen Roman von 
Erich Kästner, bearbeitet von Charles Lewinsky; 
geeignet ab 12 Jahren.
Regie: Marie-Rose Russi

Aufführungen:
Sa 06.04., So 07.04., Fr 12.04., So 14.04., 
Fr 26.04., Sa 27.04., So 28.04., Fr 03.05., 
So 05.05., Sa 11.05., Fr 17.05., So 19.05.,  
Fr 24.05. 2019 

Vorstellungsbeginn: 
Fr + Sa 19.30 Uhr; So 18 Uhr

Kartenbestellung: 
Tageskasse: 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn
Theaterkasse: Di + Do. 10 –12 Uhr 	   
TEL. 0721/684207 · Fax 0721/670099 	  
E-Mail: info@Kaeuze-Theater.de

Gastspiel: „Herzensheimat” 
Worum geht’s? Ein Theaterwettbewerb für Mund-
artgruppen führt quer durch Deutschland und 
lässt  immer wieder fragen: „Wo fühlen wir uns 
zuhause? Und warum?” 
Kaum zu glauben, dass alle Theatergruppen, die je-
weils aus mehreren Personen bestehen, wirklich von 
nur einer Person auf die Bühne gebracht werden. 
Cirillo (Andreas Baumann) , „Herzensheimat”
Do. 28.3.19 Beginn 19:30 Uhr.
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Projektchor  
Gospel Workshop:  
Everyone has a beautiful voice –  
Jeder kann singen!
Auch Sie: Entdecken Sie Ihre Stimme neu und erle-
ben Sie ein klangvolles Wochenende.
Vom Warm Up über das Erlernen von einfachen 
Liedern und Grooves hin zu fetzigen Songs aus 
Pop und Gospel – an einem Wochenende werden 
wir schrittweise neue Lieder kennenlernen und da-
bei einen gemeinsamen Chorklang entdecken. Der 
Workshop endet mit einem kleinen Auftritt beim 
Gottesdienst am Sonntagvormittag in der Emmaus-
Gemeinde, den wir musikalisch mitgestalten.
Für die Mittagspause am Samstag wird es eine Ge-
müsesuppe geben. Nachmittags gibt es eine Kaffee-
pause. Hierfür sind Kuchenspenden willkommen.
Gestaltet und durchgeführt wird der Workshop von 
den beiden Chorleitern Michael und Lena Gobin.
Termin: 	 3.–5. Mai 2019

Gastspiel: „In der Klemme“
Theatergruppe Lampenfieber  
aus Ettlingen
In der turbulenten Verwechslungskomödie steckt 
insbesondere Phil gewaltig „in der Klemme“. Frau-
en kann er nicht weinen sehen. Deshalb hat er 
seiner neuesten Freundin Julie noch nicht gesagt, 
dass er verheiratet ist. Aus der Klemme helfen soll 
George, Phils guter alter Freund. Das eingespielte 
Männer-Duo muss ständig improvisieren und sich 
neue, meist irrwitzige Ausreden einfallen lassen, 
um Phils Liebschaften vor seiner Frau Maggie zu 
verbergen. Als Phils neueste Eroberung ihn auch 
noch heiraten und ins Nachbarhaus einziehen 
will, sind für die Erklärungskünste neue Höchstleis-
tungen gefragt. Doch es kommt noch besser, denn 
durch die stets unverschlossene Haustür kommen 
ständig Leute herein, die zusätzlich für Verwirrung 
sorgen. Unzählige Irrtümer zwischen allen Betei-
ligten folgen. Irgendwann weiß man gar nicht 
mehr: Wer mit wem und vor allem – warum…?

„In der Klemme“, Komödie von Derek Benfield
Sa. 30.03. und So. 31.03.19 Beginn jeweils um 
19:30 Uhr

SSC Karlsruhe   
Herren SSC Volleyball
Souverän und sehenswert haben die Volleyballer des 
SSC Karlsruhe am Samstagabend aufgetrumpft. Im 
heimischen OHG bezwangen die Karlsruher den di-
rekten Konkurrenten AlpenVolleys Haching II mit 3:1 
(16:25 25:22 25:18 25:18). Der zum "wertvollsten 
Spieler" gekürte Lukas Jaeger ragte in einer stark auf-
spielenden Mannschaft heraus. Damit steht der SSC 
auf einem guten 6. Tabellenplatz und der Verbleib in 
der 2. Bundesliga dürfte gesichert sein! Gastwirt Saki 
von der Denkfabrik beim SSC überreichte dieses Mal 
die MVP (wertvollste Spieler)-Medaillen und anschlie-
ßend gab es gemeinsam mit seiner Frau, den Ball-
rollern und der gesamten Mannschaft das Siegerfoto. 
Das letzte Heimspiel der Saison findet am Samstag, 
6. April 2019 um 20.00 Uhr im Otto-Hahn-Gymnasi-

Volleyballer nach ihrem letzten Heimspiel am vergangenen 
Samstag mit den eifrigen „Ballmädchen“ aus der SSC-
Gerätturnen Abteilung, sowie unserem Gastwirt Saki.

Zeiten: Freitag 18:00–20:00 Uhr, 	  
Sa 10:00-17:00 Uhr, So 10:00-11:00 Uhr 
Ort: Emmauskirche Karlsruhe (Königsberger Str. 35)
Kosten: 15 Euro 
Zielgruppe: SängerInnen, Singbegeisterte und 
alle, die es werden wollen! Jede und jeder ist 
willkommen! Ihre Teilnahme melden Sie bitte im 
Gemeindebüro an. Tel. 0721/9673711 oder 
emmausgemeinde.karlsruhe@kbz.ekiba.de	  

Neues Chorprojekt
Ab Mai startet das zweite Chorprojekt unseres 
Kantors Max Deisenroth: "Gloria" von Vivaldi. 
Nähre Informationen dazu finden Sie im Pfarrblatt 
oder Sie bekommen diese auch direkt bei Herrn 
Deisenroth unter: Max.Deisenroth@st-raphael-ka.de

Kunst & Kultur /Sport
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0721-46658845 / 0176 49749700

terschaften in Würzburg ausgetragen. Am Start dort 
auch die SSC-Schwimmer im Team der Schwimmge-
meinschaft Region Karlsruher (SGRK). 
Auf ihrer Paradedisziplin, den 400m Lagen, zeigte 
Giulia Goerigk vom SSC Karlsruhe einmal wieder 
Ihre Vielseitigkeit und sicherte sich so den Titel. Über 
die 1.500m Freistil erschwamm sich die 16-jährige 
Schülerin aus Karlsruhe die Silbermedaille. Ihr Team-
kollege Max Helget komplettierte den Medaillensatz 
mit einer Bronzemedaille über die 800m Freistil und 
400m Lagen. Mit jeweils drei Goldmedaillen In den 
Jahrgängen dominierten Goerigk (Jg. 2002) und 
Helget (2001) Ihre gleichaltrige Konkurrenz. Leonie 
Rieß erreichte im Jahrgang 2002 über Platz drei 
über die 400m Lagen. Neben den Medaillengewin-
nern konnten weitere Karlsruher Schwimmer mit Best-
zeiten überzeugen und zum sehr guten Abschneiden 
der gesamten Mannschaft beitragen. Sodass Chef-
trainer Jonas Holzwarth durchweg zufrieden sein 
konnte mit den Leistungen seiner Schützlinge.

Wasserspringen
Bei den Baden Württembergisch-Bayerischen Meister-
schaften Anfang Februar in Kornwestheim waren die 
Wasserspringer des SSC Karlsruhe ausgesprochen 
erfolgreich. Gerrit Enderle wurde Vizemeister in der 
offenen Klasse vom 1m-Brett. In der Jugendklasse D 
siegte Mira Helget bei jedem ihrer vier Wettbewerbe 
(1m, 3m, Turm, Kombination) - und war damit die ein-
zige Teilnehmerin bei dieser Veranstaltung, die zwei-
mal zu 100 Prozent die DSV Kadernorm erreichte.
In der Jugendklasse C siegte Cilia Ochmann vom 
1m-Brett. Dazu gab es eine ganze Reihe an weiteren  
tollen Leistungen, die hier den Rahmen der zur Ver-
fügung stehenden Zeilen weitaus sprengen würde. 

Geräteturnen
Ganz besondere Leistungen zeigten wieder die bei-
den Gebrüder Carl und  Lorenz Steckel, die als SS-
Cler unter dem Team der KRKarlsruhe starten. Dazu 
gehören u.a. Titel bei den Deutschen Meisterschaften 
und in der Nachwuchsbundesliga! Mal sehen, was 
wir in diesem Jahr von Ihnen noch erwarten dürfen!

Weitere Informationen finden Sie auf der Web-
seite des SSC www.ssc-karlsruhe.de. Sie können 
sich aber auch direkt schlau machen und bera-
ten lassen auf der SSC-Geschäftsstelle und unter  
Tel. 0721-96722-0. 		                MCH

Sport

um gegen FT 1844 Freiburg statt. Der SSC freut sich 
auf viele Zuschauer!

Basketball – Alexander Richardson
SSC-Talent Alexander Richardson ist in den 16er Ka-
der der U16-Nationalmannschaft des Deutschen Bas-
ketballbunds (DBB) berufen worden. Der 15-Jährige 
aus Ötigheim hat in der Sichtung im Dezember den 
Sprung in den Kader des Nationalteams geschafft.
Der 2,05 Meter große deutsch-schottische Center 
und Flügelspieler ist aus der Packservice Basketball 
Akademie BBA des SSC Karlsruhe hervorgegangen. 
Sein großes Ziel ist nun die Teilnahme an der U16-
Europameisterschaft im August in Italien. Richardson 
spielte bis vor zweieinhalb Jahren Fußball beim FV 
Ötigheim und begann dann beim SSC Karlsruhe mit 
dem Basketball. Er führt derzeit die Scorer-Liste der 
Jugend Oberliga Baden an und spielt für den USC 
Heidelberg in der Jugend Basketball Bundesliga.

Schwimmen
Die „langen Strecken“, das sind im Schwimmen 
die Entscheidungen über 400m Lagen, 800m und 
1500m Freistil. Und am letzten Wochenende im 
Februar  wurden über eben diese Distanzen die 
Süddeutschen Meisterschaften und Jahrgangsmeis-
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Fächerblick
Kommunal- und 
Europawahlen am 
26. Mai 2019

Liebe Karlsruher 
Mitbürgerinnen und Mitbürger,
soll ich hingehen oder nicht? Kommt es bei der 
Wahl auf meine Stimme an? Eine Stimme scheint 
auf den ersten Blick tatsächlich verschwindend ge-
ringe Bedeutung zu haben. Jedoch, wenn jeder 
so denkt, und daher nicht zur Wahl geht, ergibt 
sich ein Ergebnis, das den politischen Willen der 
Bevölkerung nicht widerspiegelt. „Wer nicht wählt, 
wählt falsch“. So wird dieser Tatbestand oft verkürzt 
umschrieben (siehe unten Pkt. 3). Daraus folgt, dass 
jede Stimme unersetzlich wertvoll ist. 
Ich bin doch zufrieden, also brauche ich doch nichts 
zu tun?! Auch und gerade bei politischer Zufrieden-
heit muss man sich klarmachen, dass diese Zufrie-
denheit auch von einem funktionierenden Staats-
wesen herrührt, das bei uns in der Demokratie auf 
akzeptierten und erfolgreichen Wahlen beruht.
Auf der Internetseite www.kommunalwahl-bw.de 
sind 10 gute Gründe, wählen zu gehen aufgelistet. 
In einer Demokratie dürfen wir wählen. Das ist nicht 
selbstverständlich.
1) Weil es mein Recht und Privileg ist! Nur das Volk 

kann seine Vertreter entsenden. Das Grundge-
setz garantiert die Demokratie und, dass jeder 
Wahlberechtigte aktiv an der Demokratie mitwir-
ken kann. In vielen anderen Ländern ist das nicht 
selbstverständlich.

2) Weil jede Stimme zählt! Oft geht eine Wahl sehr 
eng aus. Da kommt es dann auf jede einzelne 
Stimme an. Meine Stimme ist wichtig!

3) Weil andere entscheiden, wenn ich nicht wähle! 
Werden Stimmen nicht abgegeben, gehen sie 
verloren. Gehe ich also nicht wählen, werden 
andere entscheiden, wer mich vertritt.

4) Weil Wählen mich vor Extremismus schützt! Wer 
nicht wählt, erleichtert es extremistischen Strö-
mungen, einen größeren Einfluss auf die Politik 
zu bekommen. Auch meine Stimme kann ein 
böses Erwachen verhindern.

5) Weil Nichtwählen aus Protest nicht funktioniert! 
Nichtwählen als Denkzettel funktioniert nicht. 
Meine Stimme fällt einfach unter den Tisch.

6) Weil Wählen heißt, Verantwortung zu überneh-
men! Die Politik entscheidet heute über viele 
Themen von morgen, die junge Menschen in 
Zukunft betreffen werden. Bei Nichtwählen ver-
zichte ich darauf, Verantwortung für die Zukunft 
zu übernehmen.

7) Weil ich aktiv die Politik beeinflussen kann! Mit 
meiner Stimme nehme ich Einfluss auf die Politik. 
Die wiederum nimmt Einfluss auf wichtigen Fra-
gen des Alltags.

8) Weil auch ungültige Stimmzettel zählen! Lieber 
einen ungültigen Stimmzettel abgeben, als gar 
nicht wählen zu gehen. Denn ungültige Stimmen 
zählen in die Wahlbeteiligung hinein.

9) Weil Wählen Bürgerpflicht ist! Niemand ist ge-
zwungen, zur Wahl zu gehen. Aber ich habe die 
Freiheit dazu und sollte sie nutzen! Eine niedrige 
Wahlbeteiligung zeigt Desinteresse an der Politik. 
Und viel wichtiger: Eine Demokratie kann nur dau-
erhaft bestehen, wenn man sich an ihr beteiligt.

10) Weil ich mit meiner Wahl entscheide, wer 
Gemeinderät*in, Abgeordnete(r) wird! Es geht 
um den Menschen, der meinen Lebensort bzw. 
meine politische Verortung repräsentiert und die 
politischen Geschäfte in der Hand hat.	  

Warum die Nennung der Gründe, wählen zu gehen? 
Weil im Laufe der Zeit die Wahlbeteiligung eher 
sinkt als steigt, und interessanterweise die Wahl-
beteiligung bei Kommunal- und Europawahlen am 
geringsten ausfällt! Das ist gerade bei Kommunal-
wahlen umso weniger verständlich, weil die Kom-
munalpolitik sozusagen Angelegenheiten „vor der 
eigenen Haustür“ behandelt und regelt. Man spricht 
da gerne von der örtlichen „Daseinsvorsorge“ für 
die Bürgerinnen und Bürger, als da wären Versor-
gung mit Wasser oder Gas, öffentliche Schwimm-
bäder, erschwingliche Wohnungen, Volkshochschu-
len oder auch Feuerwehr und Notdienste.
Und wie die kommunalen Dinge geregelt werden, 
können Sie als Bürgerin oder Bürger gerne unmittel-
bar mitverfolgen. Warum nicht mal einer Gemein-
deratssitzung bei für Sie interessanten Themen auf 
der Tribüne des Bürgersaals im Rathaus lauschen? 
Die Gemeinderatssitzungen sind öffentlich, wie es 
sich für eine Demokratie gehört! Sie können die 48 
gewählten Gemeinderäte unmittelbar in der politi-
schen Diskussion erleben. Oder man kann die Bera-
tungen im Gemeinderat im Internet mitverfolgen. In 
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Form eines Livetickers werden Tagesordnungspunk-
te, Ratsdokumente und Beratungs¬ergebnisse in 
Echtzeit dokumentiert. Die Tagesordnung finden Sie 
die Woche davor in der Stadtzeitung abgedruckt.

Europapolitik
Sie ist so nicht unmittelbarer erlebbar. Da müssten 
Sie schon nach Brüssel, Straßburg oder Luxemburg 
fahren. Aber Auswirkungen hat sie nicht nur welt-
weit, sondern bis runter auf die kommunale Ebene, 
also auch bis nach Karlsruhe bzw. bis zur persönli-
chen Ebene. Wenn Sie sich davon mal ein Bild ma-
chen wollen, schauen Sie doch bei https://what-eu-
rope-does-for-me.eu/de/home vorbei. Sie werden 
dort fast 400 Ergebnisse für regionale Auswirkun-
gen allein in Deutschland finden, auch für Karlsru-
he und über 400 Ergebnisse für Auswirkungen auf 
Bürgerinnen und Bürger und Gesellschaftsgruppen. 
Wirklich spannend, schauen Sie sich’s mal an.
Der europäische Zusammenschluss kam ursprünglich 
zustande, um die nationalen Auseinandersetzungen 
mit kriegerischen Mitteln zu beenden. Es ist also das 
größte Friedensprojekt aller Zeiten, das auf freiwil-
liger Basis zustande kam. Bei diesem Vergangen-
heitsaspekt dürfen wir aber nicht stehen bleiben, so 
entscheidend er ist. Heute und in Zukunft brauchen 
wir die Europäische Union aus machtpolitischen und 
geostrategischen Aspekten, um uns in der globali-
sierten Welt behaupten zu können.
Was meinen denn Europagegner, was Einzelstaa-
ten im Weltgefüge noch bewirken könnten? Auch 
das „große“ Deutschland ist in seiner Bedeutung 
sehr überschaubar. Manchmal hilft ein Fakten-
check. Schauen wir mal ab und zu auf den Glo-
bus oder auf eine flächentreue(!) Weltkarte, um zu 
erkennen wie winzig Deutschland ist. Sogar Euro-
pa hat Mühe, sich unter den (aufstrebenden) Welt-
mächten zu behaupten. Die eurozentrischen Zeiten 
gehören schon längst der Vergangenheit an. In der 
abgebildeten Weltkarte ist Europa in Flächenrela
tion immer noch zu groß dargestellt.

Trotz dieser Bedeutung der EU sind die Bekennt-
nisse zu Europa i.A. verhalten. Da wundert einen 
nicht, dass angesichts der anstehenden Probleme 
wenigstens einer in Europa aufrüttelt: der französi-
sche Präsidenten Macron mit seinem europaweiten 
Aufruf „Für einen Neubeginn in Europa“.
Beide Ebenen, soweit sie auch auseinander sind, 

nähern sich nach und nach an, die Kommunen und 
Europa. Dafür gibt es viele Beispiele. Kommunen 
sind in ein vielgestaltiges Netzwerk national und 
europäisch eingebunden. Karlsruhe ist in über 
45 europäisch ausgerichteten Netzwerken aktiv, 
themenübergreifend oder an konkreten Bedarfen 
ausgerichtet. Bei einem bedeutenden Netzwerk, 
nämlich dem Rat der Gemeinden und Regionen Eu-
ropas (RGRE) ist unser Oberbürgermeister Dr. Frank 
Mentrup neuer Präsident der deutschen Sektion.

Auch wenn KA nicht im geometrischen Zentrum von 
Europa liegt, könnte Karlsruhe mit seinem barocken 
Stadtbild, der Schlossturm als Sonne mit seinen 32 
Strahlen (siehe eigenen Artikel), ausstrahlen, ins 
Ländle, in die Republik, ja nach ganz Europa, ak-
tuell nämlich mit einer hohen Wahlbeteiligung am 
26. Mai 2019, mit einer Stärkung demokratischer 
und europafreundlichen Parteien, die tatsächlich 
auf dem Boden des Grundgesetzes stehen. Das soll-
te uns Karlsruhern besonders leicht fallen, da wir in 
der Residenz des Rechts leben.
Abschließend noch einen wichtigen Gedanken zur 
Demokratie vom jüngst verstorbenen ehemaligen 
Bundesverfassungsrichter Ernst-Wolfgang Böcken-
förde: „Der freiheitlich säkularisierte Staat lebt von 
Voraussetzungen, die er selbst nicht garantieren 
kann. Das ist das große Wagnis, das er, um der 
Freiheit willen, eingegangen ist.“ Bei vielen Stu-
dentengenerationen der Rechtswissenschaften ist 
dieser Gedanke als Böckenförde-Diktum prägend 
bekannt. Was heißt das für uns? Wenn wir Bür-
gerinnen und Bürger die Demokratie nicht mehr 
schätzen oder nicht mehr verteidigen oder ihr nur 
gleichgültig gegenüberstehen, dann ist es um sie 
geschehen. 1933 lässt grüßen.
Sehen wir uns am 26. Mai im Wahllokal?

Ihr AKB-Vorsitzender, Dr. Helmut Rempp

Foto: Jürgen Gröbel, AKB
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Bündnis90/
Die Grünen

Die ersten Wochen im Landtag –  
Einladung zur ersten Bürgersprechstunde 
Liebe Mitbürger*innen,
an dieser Stelle hat bisher Bettina Lisbach MdL von 
ihrer Arbeit berichtet oder zu Exkursionen und Dis-
kussionsabenden eingeladen. Doch Frau Lisbach 
hat seit Anfang Februar eine andere Aufgabe, für 
die ich ihr alles Gute und viel Erfolg wünsche: Sie 
trat das Amt der Bürgermeisterin für Umwelt und 
Gesundheit bei der Stadt Karlsruhe an.
Seit 1. Februar bin ich Landtagsabgeordnete und 
arbeite ich mich Stück für Stück in meine neuen 
Aufgaben ein. Ich bin Mitglied im Ausschuss für 
Inneres, Migration und Digitalisierung und Kom-
munalpolitische Sprecherin der Grünen Landtags-
fraktion. Als langjährige Stadträtin und Vorsitzen-
de der Grünen Gemeinderatsfraktion bringe ich 
dafür nicht nur viel Vorwissen und Erfahrung mit, 
sondern auch viel Begeisterung für ökologische, 
soziale und transparente „Politik vor Ort“.  
Neben dem Innenausschuss bin ich Mitglied im 
Petitionsausschuss. An diesen können sich alle 
Bürger*innen wenden, wenn sie sich von der Ent-
scheidung eines Amtes oder einer Behörde unge-
recht behandelt sehen. Im Petitionsausschuss werden 
die behördlichen Entscheidungen nicht nur auf ihre 
Rechtmäßigkeit geprüft, sondern vor allem auch auf 
ihre Zweckmäßigkeit. Dort können Bürger*innen 
also Gehör finden, dort kann einer möglichen Fehl-
entscheidung von Behörden Einhalt geboten werden. 
Deshalb arbeite ich gerne dort mit, die jeweiligen 
Sachverhalte abzuwägen und wenn möglich neue 
Lösungsvorschläge zu unterbreiten.
Daneben bin ich natürlich auch  Ansprech-
partnerin für alle Themen und Anliegen aus 
meinem Wahlkreis, die die Landespolitik be-
treffen. Deshalb möchte ich auch die Tra-
dition der Bürgersprechstunden fortführen.  
Meine erste Bürgersprechstunde ist am Donners-
tag, 2. Mai, von 17 bis 19 Uhr in meinem Wahl-
kreisbüro in der Huttenstraße 21, 76131 Rint-
heim. Wenn Sie Interesse haben, bitte ich Sie um 
Voranmeldung unter Tel. 0721/46460399 oder 
per Mail an ute.leidig.ma2@gruene.landtag-bw.de

Herzliche Grüße Dr. Ute Leidig  MdL

CDU Karlsruhe

Auftakt in ein spannendes Jahr! 
Mit dem Neujahrsempfang... 
Beim diesjährigen Neujahrsempfang konnte der 
CDU Ortsverband als Gast den Spitzenkandida-
ten der CDU für die anstehende Kommunalwahl, 
Herrn Fraktionsvorsitzenden Tilman Pfannkuch 
begrüßen. Unter dem Thema „Die Herausforde-
rungen für Karlsruhe und Ziele der CDU“ ließ 
Pfannkuch kein Thema aus. Themen die sowohl 
in der Waldstadt, als auch der Gesamtstadt eine 
Rolle spielen: Wohnen, Nachverdichtung, Geh-
wegparken, Mobilität, Infrastruktur, Straßen, 
Wachstum, Sicherheit, u.v.m. Schnell wurde klar, 
dass die Stadt derzeit in vielen Bereichen leider 
kein gutes Bild abgibt. „Umso wichtiger ist es, 
dass die CDU aus der Kommunalwahl gestärkt 
hervorgeht! Denn nur dann können wir den durch 
die „rot-grüne Oberbürgermeister-Mehrheit“ ein-
getretenen Fehlentwicklungen wieder gegenzu-
steuern!“ so Waldstadt-Stadtrat Sven Maier. 
Der Ortsverband hatte, wie auch die Jahre zu-
vor, im Dezember selbstgemachte Plätzchen und 
Glühwein im Waldstadtzentrum verteilt und um 
eine entsprechende Spende gebeten. Und so 
konnte die Finanzreferentin Doris Benz im Rah-
men des Empfangs mit ein wenig Stolz wieder 
ein Spendenkuvert an Pfarrer Willunat für die 
„Aktion Notgroschen – Kirchliche Nothilfe e.V.“ 
übergeben, der sich im Namen des Vereins 
herzlich bedankte. 

Und den anstehenden Wahlen...
Gleich zwei Wahlen stehen in diesem Jahr am 
26. Mai 2019 an: die Kommunal- und die Eu-
ropawahl. Bald wird das auch im Stadtbild mit 
dem ein oder anderen Plakat sichtbar werden. 
Für die Waldstadt gehen auf dem Wahlvorschlag 
der CDU gleich mehrere Kandidaten ins Rennen: 
Sven Maier, Gert Rudolph, Michael Walter und 
Hans-Michael Bender. „Wir alle freuen uns schon 
darauf, gemeinsam mit allen weiteren Kandida-
ten der CDU-Liste, Sie im Wahlkampf zu treffen. 
Bis bald!“	      Sven Maier, Ortsvorsitzender

Politik
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      Datum	    Zeit    Veranstaltung	    Veranstalter/Veranstaltungsort

			 

			 

			 

			 

	 Fr, 22.03.	 16-18	 Öffentliches Info-Gespräch	 Alter Konferenzraum, Waldorfschule
	 Sa, 23.03.	 10-12	 Info-Stand des Bürgervereins Waldstadt e.V.: 	 Waldstadtzentrum 
			   Bauliche Entwicklung in der Waldstadt, Schwimminitiative
	 So, 24.03.	 16:00	 Familiencafé Treffpunkt Emmaus	 Saal der Emmauskirche
	 Di, 26.03.	 14-14:45	 Mobile Schadstoffsammlung	 Kolberger / Glogauer Straße
	 Do, 28.03.	 ab 09:00	 Altpapiersammlung	 Kath. Jugend St. Hedwig
	 Fr, 29.03.	 19:00	 Frauen-Flohmarkt der Kita St. Hedwig	 Gemeindezentrum St. Hedwig
	 Sa, 30.03.	 10-12	 Flohmarkt der Kita St. Hedwig „Rund ums Kind“	 Gemeindezentrum St. Hedwig
	 Fr, 29.03. 	 Jeweils	 Theaterprojekt der Klasse 8b „Die Kinder des Monsieur Mathieu“	 Festsaal der Waldorfschule 
	 + Sa, 30.03.	 20:00
	 Sa, 30.03.	 10-18	 Ostermarkt der Hobbykünstler	 Begegnungsstätte Waldstadt,
	 + So, 31.03.	 11-18		  Glogauer Str. 10
	 So, 31.03.	 09:30	 Feierlicher Gottesdienst zur Investitur Pfarrer Rainer Auer	 Kath. Kirche St. Bernhard
	 Mo, 01.04.	 14:30	 China und die neue Seidenstraße, Vortrag von Dr. Peter Brödner	 Begegnungsstätte Waldstadt,
				    Glogauer Str. 10
	 Mi, 03.04.	 12:30	 Miteinander Teilen – Ökumenisches Eintopfessen	 Saal der Emmauskirche
	 Sa, 06.04.	 11-12	 Mobile Schadstoffsammlung	 Am Sportpark, P&R-Parkplatz
	 Sa, 06.04.	 9:00/10:15	 Öffentliche Monatsfeier mit Darbietungen der Klassen aus dem Unterricht	 Festsaal der Waldorfschule
		  19:00	 Konzert des Projektchores und -orchesters der Hochschule für Musik	 Emmauskirche
	 Mo, 08.04.	 19:00	 Jahreshauptversammlung des Bürgervereins Waldstadt e.V. 		 Gemeindezentrum St. Hedwig 
			   mit BM D. Fluhrer zur baulichen Entwicklung in der Waldstadt
	 So, 07.04.	 10.00 	 Jubelkonfirmation mit Abendmahl	 Emmauskirche
	 Mo, 08.04.	 17.00 	 Gottesdienst mit Tischabendmahl und den Konfirmanden	 Saal an der Simeonkapelle 
	 Di, 09.04.	 19:00	 „Wir sind Frieden“, Lesung aus dem Buch von Andrea Drescher	 Eurhythmiesaal der Waldorfschule
	 Do, 11.04.	 08:00	 Treffen 60+ - Wir wandern von Knittlingen nach Maulbronn	 Treffpunkt 08:00 , Waldstadtzentrum
		  11-12	 Mobile Schadstoffsammlung	 Am Sportpark, P&R-Parkplatz
		  15:00	 Trauercafé	 Saal der Emmauskirche
	 Fr, 12.04.	 16-18	 Öffentliches Info-Gespräch	 Alter Konferenzraum der Waldorfschule
	 So, 14.04.	 10:00	 Gottesdienst, anschl. Sonntagstreff – 	 Emmauskirche und Saal 		
			   Treffen für Menschen in schwierigen Lebenslagen	 der Emmauskirche
	 Mo, 15.04.	 19:00	 Frauentreff: Spinnen die Finnen? 	 Clubraum der Emmauskirche
			   Eindrücke aus Suomi, dem Land der eiskalten Widersprüche
	 Mi, 17.04.	 08:00	 Kigo-Ferientag	 Gemeindezentrum Emmaus
	 Fr,19.04.	 10.00 	 Gottesdienst mit Abendmahl ( Karfreitag )	 Emmauskirche
	 So, 21.04.	 06.00 	 Auferstehungsfeier mit Abendmahl mit anschließendem Osterfrühstück	 Simeonkapelle
	 So, 21.04.	 10.00 	 Gottesdienst mit Abendmahl ( Ostern )	 Emmauskirche
	 Mo, 22.04.	 11:00	 Familiengottesdienst, anschl. Brunch mit Ostereier-Suche	 Emmauskirche
	 Do, 25.04.	 ab 09:30	 Altpapiersammlung	 Kath. Jugend St. Hedwig
	 Sa, 27.04.	 13:30	 Feierliche Erstkommunion	 Kath. Kirche St. Hedwig
	 Do, 02.05.	 11:00	 60+: Wir kochen – Menschen, die Lust am Kochen	 Saal der Emmauskirche
			   und Essen haben herzlich willkommen
	 Fr, 03.05.  	 jeweils	 Gospelworkshop	 Gemeindezentrum Emmaus
	 + Sa, 04.05.	 18:00	
	 So, 05.05.	 10:00	 Gottesdienst mit Abendmahl, begleitet von den Emmaus-Voices Kinderkirche	 Emmauskirche
			   und Teilnehmern des Gospel-Workshops, gleichzeitig
		  10:00	 Feierliche Erstkommunion, mitgestaltet von der Frauenschola	 Kath. Kirche St. Hedwig

Terminkalender



DerWaldstadtbürger März 2019

45Terminkalender

	     
      Datum	    Zeit    Veranstaltung	    Veranstalter/Veranstaltungsort

	 Mo, 06.05.	 14:30	 Sicherheit und Schutz vor Trickdieben und Betrügern – 	 Begegnungsstätte Waldstadt,
			   Präventionsveranstaltung (R. Kraus)	 Glogauer Str. 10
	 Mi, 08.05.	 12:30	 Miteinander Teilen – ökumenisches Eintopfessen	 Saal der Emmauskirche
	 Fr, 10.05.	 20:00	 „Rock und Pop aus den Jahrzehnten“ mit Thomas Sluiter, 	 Neuer Eurhythmyie-Saal 
			   Gitarre. Benefizkonzert für den Neubau 	 der Waldorfschule
	 So, 12.05.	 11:00	 Dankgottesdienst für alle Erstkommunionkinder, 	 Kath. Kirche St. Hedwig
			   anschl. Verkauf von Eine-Welt-Waren 	 Gemeindezentrum St. Hedwig
	 Do, 16.05.	 15:00	 Trauercafé	 Saal der Emmauskirche
	 Fr, 17.05.	 16-18	 Öffentliches Info-Gespräch	 Alter Konferenzraum der Waldorfschule
		  20:00	 Theaterprojekt der Klasse 8a „Das Haus der Temperamente“ von J. Nestroy	 Festsaal der Waldorfschule
	 Sa, 18.05.	 18:00	 Theater ist Leben, Leben ist Theater – Verabschiedung von Frau Harmsen	 Gemeindezentrum Emmaus
	 So, 19.05.	 10:00	 Abschluss-Gottesdienst der Konfirmanden „Walk of Fame“, 	 Emmauskirche
			   gleichz. Kinderkirche, anschl. Kirchenkaffee
	 Mo, 20.05.	 19:00	 Frauentreff: Europäische Schule Karlsruhe, 	 Clubraum der Emmauskirche
			   Geschichte, Ziele und Philosophie etc.
	 Do, 23.05.	 ab 09:00	 Altpapiersammlung	 Kath. Jugend St. Hedwig

Die vielfältigen Angebote der Kirchen in der Karwoche und der Osterzeit entnehmen Sie bitte dem Textteil.  •  Den Spielplan des Theaters 
„Die Käuze“ finden Sie unter www.kaeuze.de  • Auskünfte zu den vielfältigen Angeboten und Veranstaltungen des SSC erfahren Sie bei 
der Geschäftsstelle (Tel. 96722-0) oder auf der Homepage www.ssc-karlsruhe.de • Der Hauptfriedhof bietet viele interessante Vorträge 
und Führungen. Sie finden alle Informationen hierzu unter www.friedhof-karlsruhe.de oder unter Tel. 0721 – 782 09 33.

S-ImmoCenter GmbH
Kaiserstraße 223 · 76133 Karlsruhe
Tel. 0721 12082-0
www.immocenter-ka.de

Die Nummer 1
 für Ihre Immobilie.

Immobilien-Sprechstunde  
Jeden Do. von 15 bis 17 Uhr 
in Ihrer Sparkassen-Filiale 
Waldstadt-Zentrum

Setzen Sie alles 
auf diese 
Expertenkarte.

Für Sie tätig: 
Seit über 25 Jahren 

 
in der S-Finanzgruppe

Kennt jede Immobilie 
In der Hardt 

im Gebiet, weil: 
zuhause

Präsentation 
> 70 Schaufenster 

Ihrer Immobilie: 
der Sparkasse

Vorgemerkte Kaufinteressenten 
mit guter Bonität: 

> 2500
Sucht:  

100 %-Lösungen

Findet seriöse Kaufinteressenten 
mit gesicherter Finanzierung nach 
Schlüssel-Schloss-Prinzip.

Gerd Neumann
1A
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Bürgerverein Waldstadt e.V.
Dr. Hubert B. Keller (Vorsitzender), Erasmusstraße 3, 76139 Karlsruhe
Tel: 0721 968 62 90, Fax: 0721 968 35 30, E-Mail: bv-waldstadt@bv-waldstadt.de 

Das Stadtteilportal der Waldstadt: www.bv-waldstadt.de

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt in den Bürgerverein Waldstadt e.V.

Name/Vorname Geburtsdatum

Straße PLZ/Wohnort

Telefon E-Mail

Ich verpfl ichte mich, einen Beitrag in Höhe von  ____  Euro zu bezahlen. Die Hinweise zur DSGVO 
habe ich im Internet unter www.bv-waldstadt.de gelesen. (Der Mindestbeitrag beträgt 10 € jährlich)

 Mit einer Veröffentlichung des Beitritts im Bürgerheft „Der Waldstadtbürger“ bin ich einverstanden.

 Ich bin mit der Veröffentlichung meines Geburtstages einverstanden.

  
Unterschrift

Gläubigeridentifikationsnummer: DE12ZZZ00000122652
Ich ermächtige den Bürgerverein Waldstadt e.V., vereinbarte Zahlungen mittels Lastschrift einzu-
ziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Bürgerverein Waldstadt e.V. auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Vorname und Name (Kontoinhaber)    

Straße und Hausnummer Postleitzahl und Ort

Kreditinstitut BIC 

IBAN

Datum und Ort  Unterschrift

Beitrittserklärung

SEPA-Lastschriftmandat
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Seit 160 Jahren realisiert die Volksbank Karlsruhe kreativ 
und engagiert Immobilienwünsche – individuell, fl exibel, 
zuverlässig mit professioneller TÜV-zertifi zierter Bera-
tung und niedrigen Zinsen. Holen Sie sich jetzt die besten 
Konditionen für Ihre Baufi nanzierung, Renovierung oder 
das Bausparen! Mehr auf www.volksbank-karlsruhe.de

Gemeinsam Heimat schaffen – 
mit der Bank unserer Stadt.

In Sachen 
BAUFINANZIERUNG 

sind wir echte
QUERDENKER



Eine großartige Stadt
braucht eine
zukunftsweisende Politik

Am 26. Mai ist Kommunalwahl!
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